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Menschen

wie

du  und  ich
Ja, das waren sie, die Hirten,  die als die ersterz

zur Krippe  ger4en  werden. Keirzer von ibnen wird
mit  Namen  gerutnnt.  Kaiser  Augustus  (den  Namen

kennt  die ganze WeLt)  kann  sie wie alle  seine  an-

aeren ,,Untertanen"  zablen lassen  wie  ein  anderer

seirze Scbafe zablt. Die baben aucb heinen Namen.
Weil diese Nomadenbirterz, aie ,,das freie Feld zur
Wohmtng baberz'% wie es im Griecbiscben beiß3 in-
folge ihres Umy,anzs nicbt gut riecben und aucb weil
sie  baum  jemaLs  in  eine  Kircbe  kommen,  sind sie

selbst  bei den eigenen  Leuterz,  besonders  aber  bei den

Patentfrommen,  nicbt gut angescbrieberz. Und aus-
g,erecbnet die bat nun der Engel auf5,esucbt, bei den
Wacbtfeuerrt draußen auf dem Hirtenfeld.  Sie waren
ja aucb die einzigen, die nicbt gesdylafen babert in
der beiligen  Nacbt.  Wie  müssen  sie erscbrocken  sein

über den himmliscberz Glanz! ,,Sie fiircbteten  sicb mit
großer Furcbl% so heißt es in Jer altertümlicben
Spracbe des heiligen Bucbes. Drum muß aucb der
bimmliscbe Bote sie gleicb berubigen: ,,Hörls  auf mit
dem Fürcbten! Gerade eucb babe icb eine große Freu-
de anzusagerz:  Eucb (ger,zde  eucb kleinen  Leuten)  ist

beute  ein Retter  geboren  worden,  namlicb  der Mes-

sias, Cbristus  aer Herr!  Und  das soll  eucb ein Zei-

cben sein: Ibr  werdet eirz kleirtes Kind  finaen, das ist
in WindeLn einzefatscbt und liegt in einem Futter-
trog."

Deutlicber  kann  man  es nicbt  sagen:  Die  Weib-

nachtsbotscbaft gebört zu allererst für den kLeinen
Mann, für die Massen der Namenlosen?  für Men-
scben wie  dicb und  micb.  So einer  bommt  nie in die

Zeiturtg,  er stebt nicbt in dem Lexikon,,Wer  ist  weR'%
wo die beriibmten,  mancbmal  aucb die  berücbtigten

Zeitgenossen aufgezablt werden mit  ibren Werken.
Und jetz3  das ist das Aufregende an der  ,,lieb-
Licben"  Weibnacbtsgescbicbte,  jetzt  ist  der  euuige

Gottessobn,  der König  des Himmels  und der Erde,

selbst einer  von  um kleinen  Leuten  geu»orden.  Aucb

ibn bat der al1macbtige  Kaiser  Augustus  (nocb als

Ungeborenen), auf die Straße getrieben und der  Stadt-
balter  Quirinius  wird  ibn  irz eirx amtlicbes  Formular

eintragen  lassen als Nummer  soundsoviel.

Dieser  Retter  scbaut  nicbt  anders  aus  als  jedes

Neugeborene,  wabrscbeinlicb  gerade  so wenig  ,,bold"

oder,,(ockig"  wie  wir  es einmal  gewesen  (oder  wieder

geruordert)  sind.

,,Und  aLle, die es börten,  stauntert  über  das, was

von  den Hirten  zu ibnen  gesagt  wordert  war.  ,,Was

sollen  wir  anderes  tun  aLs staunen!  Seitdem  Cbristus

unser wabrer  Bruder  ge'tuorden  is3  in  allem  uns

gleicb, die Sünde ausgem»mmen'%  seitdem ,,fangt der
Menscb  nicbt  erst mit  dem Baron  an" oder  mit  dem

Doktor.  Jeder ist  zleicb groß vor  Gott in seiner  Men-

 scbenwürde, aucb scbon vor  er geboren ist. Jeder  von
uns ist in den Augen  des bimmliscben  Vaters  ein  Bru-

tler  oder  eine Scbrnester  Cbristi  des Herrn.  Du  und

icb, wir  sind  keine  Nullen  und  keim  Nummern  mebr,

sondern ,,very  importam  persons'%  ganz  wicbtige  Per-

sonen, wie es in erzgliscben Verzeicbnisserz beißt. Für
jeden von uns wird  das Cbristkirzd, zroß gett»orden,
sein Leben  einsetzen.  Wie  eigertartig!  Seitdem  Gott  so

klein  getnorden  ist, sind wir  Menscben  so unerbört

grr»ß geworden!
' Und  rzocb eins: das Cbristkind  ist damals  nicbt  zu-

erst für aie ,Braven"  gekommen, sondern für uns
Sünder,  um um  beimzuboLen  und  zu versöbnen,  mit

Gott  und  unter  einander,  aicb  und  micb.  In'einem  Ti-

roler Krippengedicbt  beißt es desbalb so einlaaend
vom  Cbristkind:  ,Es  kimmt  ao nit  lei zu aie braven  

Kinder,  es ruaft  zu der Krippen  grad ins armi  Sün-
der!..  Drum  kemmls,  ös Leitlen,  tiats  enk nit  scba-

mert, dös Cbristhindl  gbeart  ins allen.  Amen!"

Igo Mayr S. J., Zams
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Christi  Geburtstag  ist unbekannt

'!ei6nad)fßje{t erß ieit bem 4.'3a0c5unbet't

4*%*v=;M*%*v@=5h'ö*v@4
Vorz Pfarrer Euy,,en Riid

wenn  heute  jemand  auS  einem  fernen  tand  kame,  wo

Christus  unbekannt  wäre,  so könnte  er  unmöglich  aus der

füßeren  Form,  wie  bei uns Weihnachten  gefeiert  wird,  au'E die

Idee  kommen,  Christus  sei im Milieu  der Armut  eines Stalles

im palästimrisischen  Bethlehem  geboren  worden.  Denn  heute

dient  doch Weihnachten  vielen  Menschen  dazu,  ihren  Wohl-

stand  zu dokumentieren.  In Armut  feiert  man Weihnaditen

vielleicht  nur  in den Entwicklungsländern.  Aber  nicht  !:iei xms.

Trotzdem  könnte  man  das Weihnaaztsfest  aus unseren  Kalen-

dern  nicht  wegdenken.  Die  Geheimryisse  um Mutter  und  Kind,

das Thema  aes Schenkens  und  Gebens,  der  Liebe  und  des Frie-

dens (auf  &en wir  noch  immer  warten,  sofern  wir  darunter  den

Völkerfrieden  verstehen),  fordern  geradezu  auffi  für  unsere

Zeit  das Weihnachtsfest.

Die Christenheit hat dreieinhalb Jahrtausende  lang kein

Fest der Geburt  des Herrn  gefeiert.  Tod  und  Au'Ferstehung

Christi  wurden  schon zur  Zeit  der Apostel  begangen,  gehören

in  die  urföristliche  Zeit,  nicht  afür  Weihnachten.  Dabei

spielt'  zweifellos  der Umstand  mit,  daß die Christen  -  wie

dies mit  den Festen  der Märtyrer  geschah -  &ie Todes-  ni*t

die Geburtstage als Jahrtage  begingen.  Die  heiüisch-römisdie

Welt  feiert  nie den Tod,  sondern  immer  nur  die Geburt  der

Menschen.  Lctztere  galt  als gfü*bringend,  während  der  To-

destag  ein schwarzer  Tag  (dies ater)  war.  Fiir  die  Christen

war  der Sterbetag  ein dies felix,  ein gliickli*er  Tag,  weil  sie

an diesem Tag  in die Glorie  des Herrn  eingingen.  Erst  der

Lrmstand,  daß Konzilien,  wie das von  Nizäa  Chaldecon  und

Ephesus  das glfü):iige  Denken  auf  dße Person  Christi  richteten,

macht  es verstfödlid'i,  daß ein Geburtsfest  Christi  aufkommen

konnte.

Im  Abendland  ist  das  Weihnad"itsfest  des 25.  Dezember

heimis*,  der Ursprung  des Festes in Rom,  wo  es s*on  unter

Kons'tantin  vor  336 gefeiert  wurde.  Seitdem  finden  wir  es hier

iiberall  bezeugt.  Eine  Weihnaaitspredigt  Papst  Leos  I. weist

darauf  hin,  warum  die Christen  am  25. Dezember  das  Fest

der  Getiurt  Christi  feierten.  Noch  zur  Zeit  dieses  Papstes

griißten  sogar Christen,  wenn  sie &ie Petrusbasilika  betraten,

die Sonne  mit  hocherhobener  Hand  -  ein Gruß  an den Sol

invictus,  die unbesiegte  Sonne,  die -  ein altes Sonnenwend-

datum  -  am 25. Dezember  von den Adepten  des Mithras-

kultes,  der vor  allem  im römisd'ien  Heer  verbreitet  war,  ver-

ehxt wurde.  Papst  Leo warnt  die Christen  davor,  einem Ge-

sdiöpf  jene  Ehren  zu erweisen,  die allein  Christus,  der wahren

Sonne  unseres Heiles,  zukommen.

Das wirkli*e  Datum  der Geburt  Christi  wurde  weder  von

den Eyangelisten  noch von anderen  zeitgenössischen  Autoren

festgehalten.  Es ist uns nur  iiberliefert,  daß Christus  zur  Zeit

der Nadit  und  unter  der Regierung  des Kaisers  Oktavianus

Augustus anläßlid'i einer seiner siet»en Volkszählungen in Judäa
gföoren  wurde.  Das Fest seiner  Geburt  hat man deshalb  auf

den 25. Dezember  verlegt,  weil  füeser Tag  damals  im Römi-

schen Weltreid'i  auch bei den Heiden  ein Feiertag  war:  eben der

Tag  der ,,Unbesiegten  Sonne".  Während  die heidnisffi-römi-

sche Welt  am 25. Dezember  jedoch  das natürliche,  physis*e

Li*t  der Sonne verehrte,  iibertrug  die  christliche  Welt  auf

diesen Tag  die Feier  der Get+urt  des wahren  Lidites  der Welt.

Sagt,dodi  Christus  selbst von sid'i:  ,,Ich bin  das Lidit  &er

'U[  elt."

Die Redaktion  des Gemeindeblattes

für  den Bezirk  Landeck
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Eine Weibnacbtsgescbicbte von Wolfgang, Altendorf

Nebel  lag  schwer  in den  Straßen.  Die  Lichterke'tte  schföamm
darifi:  Tannen)äume,  Glaskugeln,  riesige  ,Glocken-l-.  'Es
feMt  nur  noch  das GeQuteAazu:  daföte,er.  Aber  er war  zu-i

frieden.  Nächste  Woche  wiiruöfü  die  Leserbriefe'  auf seinen

Sdireibtisch  flatterna:a.e:pörte Briefe,  zust:immende/Briefe. Die

meist<:n  Briefe würden'über'  seinie Weihnaghtsbetrachtung- em-
pört  sein.  ,,Schluß  mit  döm  'romamischen  Kitsch!"  so- laütete

die überschrift,  die der Ch-efredäkteur,  erSt nach gr6ßen Be-

' denken  akzeptffirt  hffltte'. ,,Sie'geraten  da 'iii  Teufels  Küche,

. mein'  Lieber".  'hatte  er  gesägt.  ,,Aiißerdem  bin  ich'  mir'  nicht

klar, ob alles' aKitsch 'ist, was Sie da in Ihre@.Artikel  so'nennen.
Beispielsgeise  der  We'ihnachtsbaum..  ."'

 ,,Sefün  Sie siplidoch  daff,da,  draußen  aii! Kitsch  ist unter

"  anderem  die-  Multiplikaiion  des  Schlichten  zum  Exzess  hin.

Ein Baum nach 'aem ande'rer!.' Effe'k€ Thn '5rimitivster  Manier  '.'..
, Bfüme,- Glas,kugeln, Qloc%en.- Wo wird das hinführe'n?,"

Dies'er  Argumentation  hatte  sich  der  Chefredakteur  ge-

b'eug't.  Und  nun  fuhr-  er,  dör  Vprrasffie'r ades harten  Berfüfües

über  die Wcihnachtsbr@uföe, in seinem  Wagen  'durch  dieses
Liditermeet  vfün Kitsch.  Wip  gut,  daß .der Nebel  dämpfte.  Im  "

Grunde  *eia):ischeute   er  alles,  was  ihn  an  Weihnachten  er-

innerte..Er  #ar  nicht  verheirar:et  iind  dad'ite  auch  jetzt  nicht

daran,  sein Leben  aüf  eine solidere  Basis  zu steIIen.  In  seinem

Zimmer)'gab"es  z:ur Stunde  kei'nen  Weihnachtst'aum,  würde  es

auch  keinen  geBen.  Das  schwang  in ieiner  Erinnerung...  Kind-

hieit, Jugend. Vorbei! Das Leben' bestand nicht a4s  diesen
l'r:iumen.  Man  mußte  die  Menschen  wachriittefö,'  ;!nen  dfü

Augen  öffneri.  'Während  sie hier  Lieder  sangen  an einem  mit

Kerzen  bestiickten  Baum,  starb  irgendwo  ein Mensch  -  *ut

gleichen  Sefünde.  Das  Lebe;n  war  nicht  eitel  Fröhlichkeit,  eitel  -

Romantik.  Der  Artikcl  war  infolgedessen  notwendig  ge-

wescn  . . .

Da  hörte  er die  Pneus  -knirschen.  Ein  Schatten  schoß auf  ihn

zu.. Er  warf  das Steuer  herum,  verspiirte  noch  den Stoß,  äber

er,  nahm  den  Aufprall  schon  mit  hiniiber  in  seine  Bewußt-

losigkeit.  Als  ör'wieder  zu si*  gam,  befand.er  sich in einem

schmalen,  weißen  Zimmer.  Auf  einem  ovalen  Tisch  stand  ein
'i

kleiner  'Weihnachtsbaum,  dem  vier,  fünf  Kerzen  aufgesteckt

waren;  Er  fand  den  Klingelknopf  affi der Wand,'drückte  ihn.

,,'W"as ist- geschehen?"  Eragte  ;r  die Söhwester.

, ,,Sie  sinu verunglückt':  antwortete  sie, ,,eine  lei*te  Gföirn-

ersdfütterung,  einige  Prellungen.  Jn ein paar  Tagen  sind  Sie
wieder  in  Ordnung."  Sie  ziindete  die fünf  Kerzen  an dem

Bäum6hen  an. ,,'[röhlic1ie  Wtjihnachten,  Herr  Kersten.  Können

wir  "irgendje:manden  ienafüriahtigen,  I&e  Angehörigen?"

'Er'):ilickte sie an. ,,Ich.];afü'keine  .4ngehörigen. WoHer ken-
nen Sie mich?"  - "

,,Aus  Ihren  Päpieren."  -'a "

.,,S'i(:  wisspn,wer  ich bin?",

',,S6",unge%-:ihr."Ich'glaube, ich jabe soga)r sföon einmal was

. von Ihnen in der Zeifüng gele:sen."  ' , . /'
,,Heute  -?.Geben  Si6 zu,'daß  Sie meinen  Weihnaditsartikel

.gelesen  haben.  Geniererf  Sie iic&'nicht.  Ich  weißies."

Sie  öö)iüttelte  den  Kopf.  ,,'Nein,  nein,  ganz  ge*iß  nicht.

Heute  kam  iqh ffipch ni*t  dazu  überhaupt  in irgend  eine'  Zei-

tung reinzuschäuen. I2ie Hälfte  deff eingeteilten'Schwestern hat
mit  dem  WeiHnachtsf6st  'zu tun.  Die  Ärztesind  zu Hause  -

abg<:sehen  '#om Nötdienst:-iDh  bleibt  alles  aff uns hängen..."

Sie » seufzte  ein'  wönig.  ,,Daß  es Sie ausgerechnet  'an.  Heilig-

'afüntLerwischen  mußte!"

,,Sie bedauern  es'bestimmt  nicht."

,,Aber'  -  hören'  Sie =!"  ricE .yie erschrocken.

,,ßun l'iaben Sie mich doch, woliin  Sie mich  'haben  wollen.

Ich liege hier im Bett und Sie k%nen mir  demonstrieren, wie
wefüg  kitschig  so'ein  V7eihnachtsabend  'ist, wenn  man'geradc

einen  Autounfa]l  iiberstanden  hat."

,,Kitschig  -?"  fffagte  sie.

',,Na  ja -Q ich bab's  doch  ausführlich  erfüut;rt  in meinem  Ar-

tikel.  Kerzen  am Baum...  wo  hat  es ja so etwas  gegeben?"

,,Kastaüienbäume  -"  erwiderte  sie, weil  effi ihr  gerade  so

ein&l.

,,Wie  -?"  frfgte  er.

,,'X'enn  Kastanienbäume  bliihen"  erläuterte  s'ie ihm,  ,,tragen

hsiu,ebbsc1hühaeunsd,eaaKse,,rzaeunm.cAhebne?r,,das ist e1s ja nicht. Sieht es nidit
,,Wenn  ich Sie um  etwas  bittien  darf...Blasen  Sie die Ker-

zen aus und  schicken  Sie mir  einen  Ar!t.  Ich möchte  gerne

wissqn,  wie  es tatsädilich  um  mich  steht."  '

Bekommen Sie Ihren lohn noch in der lühnfüle 6der per Brieftröger? -Viel moderner isl ein
lohn- oder Oehüllskonlo bei-lhrer heimischen Bank, die Ihnen hilff und Sie gerne beröt.
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Allen unseren lieben Kunden
wünschen wir recht gemütliche und

erholsame Festtage,
Vielen DankfürdasgeschenkteVertrauen

und einen guten Rutsch ins neueJahr.

Die Deisenbärger Möbelhäuser
in Zams,lnnsbruck,

Zell am See und St.Johann im Pongau
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In  diesem  Augenblidc  fü5rte  er  den Chor.  Irgendwo  sangen

die  Sd'iwestern.  Ihre  Stimmen  dragen  von  weit  entfernt  bis

zu ihm  her.  ,,Was  ist das?"  fragte  er.

Sie  lächelte.  ,,Unsere  Weihnachtsfeier.  Die  Sföwestern  sin-

gen, und  sie führen  auch  ein kleines  Spiel  auf..."

Er  hob  ein wenig  die Arme.

,,Sie  können  sich  keine  Vorstellung  da'von  machen,  wie

hiibsch  das  ist.  Es  gehört  dazu,  verstehen  Sie? Es  gehört  zu

unserem  Leben,  zu  unserem  Beruf,  und  wir  freuen  uns  das

ganze Jahr darauf. So etwas entsteht ryicht von selbst. Es muß
geiibt,  geprobt  werden.  Wir  haben  Angst,  Lampenfieber  vor

der  Auffiihrung.  Natiirliffi  kommen  au*  Pannen  vor,  aber

dariiber  wird  hinweggesehen.  Die  Oberin  spricht  zu uns. Wir

beschenken  uns  gegenseitig.  Es steht  ein großer  Baum  in  unserem

Saal,  und  natiirlich  sind  die Kerzen  echt..."  Sie schwieg.  Das

Bäumchen  brannte  noch.  Er  blickte  in den Schein  der Kerzen.

'SX'oher  kam  diese Flamme.  War  es allein  der  Sauerstoff,  allein

das Wachs?  1Vieso  entziindete  sie sich. Wo  lag  da die wirkliche

Bedeutung?

,,In  einer  Stunde  wird  der  Arzt  zu Ihnen  kommen.  Er  feieri

eLienfalls  mit,  -  der  Arzt  vom  Dienst.  Wie  lI1]S  der Polizist

erzählte,  können  Sie von  Glü*  sagen..."  Sie brach  ab.

,,Nun?"  fragte  er.

,,Sie  sind  von  dem  Anprall  aus  dem  Wagen  gesdüleudert

worden  in  eine  der  vielen  Tannen  hinein,  die  dort  in  der

Straße  ste&en.  Ich halte  nicht  viel  davon  -  dieser  Rummel

auf  der  Geschäftsstraße  zu Weihnad'iten,  dieser  Lichterzauber,

der  nicht  echt  ist."

,,Nicht  wahr  -!"  rief  der  Redakteur  aus.

,,Ihnen  a):iei: hat  so ein Taruienbaum  das LeLien  gerettet.  Sie

sehen,  alles  ist irgendwie  begriindet.  Der  Baum  hat  den Auf-

prall  aufgefangen,  und  bestimmt  sind  da  einige  Gliihbirnen

entzwei  gegangen."  Sfü lächelte  wieder,  und  jetzt  erst  merkte

er, daß sie nicht  mehr  so jung  war.  Er  schätzte  sie auf  vierizig,

aber  ihre  Augen  strahlten  im  Widerschein  der Kerzen.  ,,Ich

werde  liorgen  Ihren  Artikel  ganz  bestimmt  lesen.  Stefü  er auf

der  ersten  Seite?"

Weshalb  war  ihm  das  plötzliffi  nicht  recht?  Der  Artikel

war  geschrieben  und  gedruckt.  In  iiber  hundemausend  Exem-

plaren  lag  er in den Häusern  neben  den geschmiickten  Weih-

nachtstisch.  Aber  er wünschte  sich nun,  er Mtte  ihn  nicht  ge-

schrieben.  ,,Geben  Sie sid'i  nid"it  damit  ab':  sagte  er. ,,Sie  haben

wichtigercs  zu tun."  Er  blickte  sich um. ,,Das  da ist wichtiger.

Davor  werden  andere  Probleme  nichtig...

,,Auffi  wir  haben  unsere  Probleme':  warf  sie lächeföd  ein.

,,Soll  ich die Kerzen  nun  ausLilasen?"  fragte  sie.

,,Nein,  nein...  Es paßt  so gut  zu dem Gesang  Ilirer  Kol-

leginnen.  Lassen  Sic sich nicht  weiter  stören.  Ich werden  auE-

passen.  Die  Welt,"  fuhr  er fort,  ,,hat  sich fiir  mich  ein wenig

verändert,  das werden  Sie hiegreifen.  Der  Nebel  hing  schwer

in den Straßen...."

Sie trat  ans Fenster. ,,Jetzt ist der Himmel  lilar."
,,Natiirli*.  Und  ich danke  Ihnen.  Ich danke  Il'inen  sehr."

,,Was  habe  idi  getan?"  fragte  sic.

,,Nichts...  nichts  weiter."  Aus  dem  Sföein  der  Kerzen

dföimerte  die  Kindheit  herauf,  und  aus  den  Stimmen  der

Sd'iwestern  sang auch die Stföime  der Mutter.

Sie blickte  auf  ihren  Pat'ienten.  Er  schlief.  übermorgen  wiir-

de  er  das  Bett  geräumt  haben.  Diesen  Mann  hielt  es nicht

lange  auf  eincm  Fleck,  und  es wiirde  ihn  weiterhin  in der  Welt

lierumtreiben.  Sie  blies  die  Kerzen  aus.  Diese  Minuten  der

Besinnung  allerdings  wiirden  in ihm  haften  bleiben,  und  das

war  ein großcr  Gewinn.

Tbeodor  Storm

Weihna*tsabend  kam  heran.  Es war  noch  nachmittags,  als  Reinhard  hob  sein Glas  an den Mund.  ,,Auf  deine  schönen

Reinhard  mit  anderen  Studenten  im  Ratskeller  am  alten  Eichen-  sündhaften  Augen!"  sagte  er und  trank.

f1SChZuSan1enSaß-D1eLa)[l1penanderl'tX'andenarenanb"e- Sie1ad'iteund'arfdenKopfherurn.,,Gibherl"sagtesiei
zündet, denn hier um:'n dämmerte es schon; aber die Gäste und  indem  sie ihre  schwarzen  Augen  in seinen  Blidc  senkte,

waren sparsam versammelt, die Kellner lehnten miißig an den trank  sie  langsam  den  ' Rest,  Dann  griff  sie  einen  Dreiklang

Mauerpfexlern. In elneIn Wlnkel deS Ge'WOlbeS saßen eln Gel- 5I1d 53y1g i(  tieferi  leidenschaftlicher  Stirnine:

genspieler und ein Zitberrnädchen rnit seinen zigeunerhaften ,,Heute, nur  .H eute  b 3n i*  so sdiön,

Ziigen; sie hatten ihre Instrumente auf dem Schoße liegen mol,gen,  a>  morgen  muß  alles  vergehnl.

und schienen teilnahmslos vor sich hin zu sehen. Nur  dies,e stunae  ,ist  du noch  mein;

Am Studententisch knallte ein Champagnerpfropfen. ,,Trin- sterben,  ach sterben  soll  i*  allein...."
ke, mein  böhmisch  Lföbchen!"  rief  ein junger  Mann  von  jun-

kerhaftem  Aussehen,  indem  er eiri  volles  Glas  zu  dem Mäd-  'Vihrend der Geigenspieler in rasd'iem Tempo daies Nach-
cl]en  hinüberreichte.  spiel einsetzte, gesellte sich ein neuer Ankömn'iling zu der

,,Ich mag  nicht':  sagte  sie, ohne  ihre  Stellung  zu verändern.  GruPPea
,,So singe!" yl(f d(y Junker Illld 'sy13yf ipy (;iIl.B Silberiniinze  ,,Ich 'wollte dich abholen, Reinhard': sagte er. iiDu 'warSt

in den Schoß.  Das  Mädchen  strich  sich langsam  mit  den Fin-  SCbOn fOrt -  afür daS CAlrÄSiklnd  War  ))eÄ dZr eÄngekebrf  - - -"

gern  dur*  das schwarze  Haar,  während  der  Geigenspieler  ihr  ,,Das  Cliristkind?"  sagte  Reinhard,  ,,das  kommt  nicht  mehr

ins Ohr  fliisterte.  Aber  sie warf  den Kopf  zurü&  und  stiitzte  zu mir."

daS K;nn auf d'le ZÄther- ++FÜr den SP;el' .rCh nlCht"+ sagte S;e- ,,Wieso?  Dein  ganzes  Zimmer  roch  doax nach Tannenbaum

Reinhard  sprang  mit  dem  Glas  in der  Hand  auf  und  stellte  und  Gebäck!"

sid'i vor sie. Reinhard  setzte  das  Glas  aus  der  Hand  und griff  nadi

,,Was willst du?" fragte sie trotzig. seinem  Hut.

"De'ne Augen seheni" ,,Wohin willst  du?"  fragte  das Mädchen.
,,Was  gehen  dich  meine  Augen  an?"

Reinhard  sah lächelnd  auf  sie  nieder.  ,,Ich  weiß,  sie  sind  ,,Ich komme bald w'ea'er aa "

falsch!"  Sie runzelte unwillig  die Stirn.  ,,Bleib!"  fliisterte  sie und

Sie legte  ihre  Wange  in die flache  Hand  und  sali  ihn  lauernd  sa"" ihn zärtlich an.
an.  Reinhard  zögerte,  aber  dann  sagte  er: ,,Ich  kann  nicht."
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W  I N T  E R  N A C H  T  von  narbttra  r»obmen

Tm Dunkel  der Nacht  Zusammengedrückt  Die  Einsamkeit  dringt  Im  Dunkel  der Nacht

wiegen  sidi die Bäume  sd"iwingen sie im Rhythmus untel.  deine  Kleideri  schweigen die Gespräche.
dier zeitlosen  Lieder  Es bleibt  allein  nur

der W'der so "aul"g'  die zwischen  den Sternen  m" denen vergeblich Vcrlangen  und  Sehnsu*t.

w'e graublaue Segel aufsteigen  und  fallen  du d' de'n Gesicht zu Der  Wind  weht  die Flocken

auf weitem  Meer.  seit Urbeginn.  veföergen  suchst.  vor  deine Tür.

Sie stieß ihn mit  der Fußspitze  an. ,,Geh'  nur!"  sagte sie. klagt  deshalb;  aber  sie sagt dann  immer,  Du  habest  jetzt  mehr

,,Du  taugst  nichts  -  ihr  taugt  alle  miteinander  zu nichts!"  zu 'tun  als solche Kindereien.  Ich glaub  es aber nid'it,  es ist

Und  während  sfö sich von  ihm  abwandte,  ging  Reinhard  lang-  wohl  anders..."

sam die Kellertreppe  hinauf.  ' Nun  las Reinhard  auch den Brief  seiner  Mutter,  und  als er

Draußen  auf der Straße  war  sföon  tiefe  Iämmerung.  Er  beide  Briefe  gelesen  und langsam  wieder  zusammengefaltet

spürte  die frische  Winterluft  an seiner  heißen  Stirn,  Hier  und  und weggelegt  hatte,  iifürfiel  ihn  unertiittlid'ies  Heimweh.  Er

da fiel der helle  Schein eines  brennenden  Tannenbaumes  aus ging  eine Zeitlang  in seinem Zimmer  auf  und ab. Leise sagte

den Fenstern,  dann  und  wann  hörte  man  von  drinnen  das Ge-  er da):iei vor  sich hin:

räusch  von  kleinen  Pfeifen  und  Blechtrompeten  und  dazwischen  ,,Er  wäre  fast  verirret

jubelnde  Kindetstimmen.  Sföaren  von Bettelkindern  gingen  und  wußte  nicht  hinaus;

von  Haus  zu Haus  oder  stiegen  auf  die Treppengeländer  und  da stand  das Kind  am Wege

suchten  durch  die Fenster  einen  Bli*  in die versagte  Hefüid"i-  und  winkte  ihm  nad'i  Haus!"

keit zu werfen. Mitunter wurde äud'+ plötzlid'i eine Tiir auf- Dann  ging  er zu seinem Schreibtisch,  schloß die  Sföublade

gerissen, und scheltende Stimmen uieben einen ganzen Schwaüm aufi  nahm  etWaS Geld  heraus  und  ging  wieder  auf die Straße.
soldüer kleinen Gäste aus dem hellen Hause auf die dunkle Hier  war  es inzwisdien  stiller  geworden.  Die Weihnad'itsker-

Gasse htnaus. Anderswo wurde auf dem Hausflur ein altes z(ll  'H3y(;H überall  niedergebrannt  und  fast  alle  schon erloschen,

Weihnachtslied gesungen; es waren helle Mä&henstimmen die Umzüge  der Kinder  hatten  aufgehört.  Der  Wind  fegte

darunter. durch die einsamen Straßen; Alte und Junge saßen in ihren
' Reinhard ging an allem voriiber, aus einer Straße in die Häusern  familienweise  zusammen;  der  zweite  Abschnitt  &es

andere. Als er endlichaseine Wohnung erreiföte, war  es fast  weihnach'tsabends  hatte  begonnen,

völlig dunkel geworden. Er stolperte die Treppe hinauf und Als  Reinhard  in die Nähe  des Ratskellers  kam,  hörte  er aus

trat in sein Zin'uner. Ein süßer Duft sd"ilug ihm entgegen: da.s der Tiefe  herauf  Geigenklang  und &en  Gesang  des Zither-

heimelte ihn an, es roch wie zu Haus in Mutters Weihnachts- mädchens.  Nun  klingelte  unten  die Kellertür,  und  eine dunkle

stube. Mit zitterüder Hand zündete er eine Kerze an; da sah Gestalt  s*wankte  die breite,  matt  erleuditete  Treppe  herauf.

er ein mä*tiges Paket arif dem Tis*,  und als er es öffnete, Reinhard  trat  in den Häuserschatten  und  ging  dann  rasd'i vor-

fielen die wohlbekannten braunen Christstollen heraus; auf über. Nad'i  einer Weile  erreichte  er den  erleuchbeten  Laden

einigen Waren die Anfangsbu*statien seines Namens in Zucker eines Juwelicrs; und nachdem  er hier  ein kleines  Kreuz  von
ausgestreut. Oh, das konnte niemand anders als Elisabeth ge- roten  Korallen  gekauft  hatte,  ging  er auf  dem gleichen  Wege,
tan haben! Dann kam ein Päac*en mit feiner gesti*ter  den er gekommen.war,  wieder  zurüd«.

'Wäsd'ie zum Vorsdüein,' Tiicher und Mans*etten, zuletzt Ni*t  weit  von seiner Wohnung  bemerkte  er  ein  kleines,

Briefe von der Mutter und von Elisabeth. Reinhard öfjnete :'irmli*e  gekleidetes  Mädd'ien  an einer  hohen  Haustiir  stehen,

zuerst den letzteren. Elisabeth schrieb: verge):ilich  damit  besdiäftigt,  sie zu öfFnen.

,,Die schönen Zudcerbuchstaben köru"4en Dir wohl erzählen, ,,Soll idi dir  helfen?"  sagte er. Das Kind  erwiderte  nid'its,
wer bei denKtxhen mitgeholfen hat; dieselfüPersonhat dieMan- ließ aber  die schwere  Tiirklinke  Fahren.

schetten fiir Dich gesti*t. Bei uns wird es nun am Weihnachts- Reinhard  hatte  schon die Tür  geöffnet,  aber dann  sagte er:

abend sehr still werden; meine Mutter stefü immer sföon um ,,Nein,  sie könnten  dich hinausjagen.  Komm  mit  mir,  ich will

halb zehn ihr Nähzeug in die &ke. Es ist gar so einsam dir  etwas  von  meinem  Christstollen  geben!"  Dann  machte; er

diesen Winter, wo Du nicht hier bist. Nun ist aufö vorigen die Tür  wieder  zu und  faßte  das kleine  Mädchen  an der Hand,

Sonntag der Hänfling gestorben, &en Du mir gesföenkt hattest; das stillschweigend  mit  ihm  in seine Wohnung  ging.

ich habe sehr geweint, idü hab ihn doTh irnmer so gut gewartet. Beim  Weggehen  hatte  er das Licht  'im Zimmer  brennbn  las-

Der sang sonst immer nadxmittags, wenn die Sonne auE seinen sen. ,,Hier  hast du Christstollen':  sagte er ünd gati  ihr  die

Käfig s*ien; Du weißt, Mutter hing oft ein Tufö über, um Hälfte seines Schatzes,  nur keine  mit  den Zu*erbuchstaben.

ihn zur Ruhe zu bringen, wenn er gar so recht aus Kräfben ,,Nun geh na*  Hause  und  gib deiner  Mutter  auch etwas  da-
sang. Da ist es nun noch stiller  in der Wohnung,  nur daß  von!"'

Dein alter Freurid Eri*  uns jetzt mitunter besu*t. Du sag- Das Kind sah mit  einem  scheuen Blick  zu ihm  auF; es schien

test einmal, er sähe seinem braunen Wintermantel ähnli*.  solcher Freundlichkeit  ungewohnt  und  nichts  darauf  erwidern

Daran muß ich nun immer denken, wenn er zur Tiir herein- zu können. Reinhard  maffite  die Tiir  auf  und  leuchtete  ihr,  und

kommt, und es ist gar zu komisch; sag es aber nicht zur Mut- nun  flog die Kleine  wie ein Vogel  mit  dem Christstollen  die
ter, sie wird dann leicht verdrießli*!  -  Rat mal, was ich  Treppe  hinab  und  zum  Hause  hinaus.

Deiner Mutter zu Weihna*ten schenkel Du rätst es ni*t?  Mifö  Reinhard sdiürte  das Feuer  in seinem  OFen an und  stellte

selfür! Der Erich zei6net mich in sdywarzer Kpeide; i*  habe das Tintenglas auf seincn  Schreibtis*.  Dann  setzte er sid'i  hin

ihm schon dreimal sitzen müssen, jedesmal eine ganze Stunde. urid s*rieb. Er schrieb lange  Briefe  an seine Mutter,  an Eli-

Es war mir re*t zuwider, daß der fremde Mensch mein Gesicht sabeth und an seine lieben  Fpeunde  zuhause.  Der  Rest  der

so auswendig lerme. Ich wollte auch nid'it, aber die Mutter Christstollen lag unberührt  neben  ihm,  aber &ie Mansd'ietten
redete mir zu; sse sagte, es würde der guten  Frau  Werner  eine  von  Elisabeth  hatte  er angekniipft...

gar große Freude machen. So saß er no*, als die Wintersonrie  auf die  gefrorenen

Aber Du häitst nicht Wort, Reinhard -  Du hast keine Fensterscheiben fiel und ihm  gegeniiber  im Spiegel  ein blasses,
Märchen geschi*t! Itfö habe Dich  oFt bei Deiner  Mutter  ver-  ernstes  Antlitz.  zeigte.
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Ezne ErzaMung  von  O  Henry

Cherokee  war  der Stadtvater  und gewissermaßen  Griinder  Zwei  volle  Minuten  svährte  die  absolute  Stille, die auf
von  Yellowhammer,  einer  Goldgräbersiedlung  im  ,,W'ilden  Baldys  Worte  folgte.

Westen':  deren  Hütten  aus ungeho):ielten  Fichtenbrettern  und  ,,Hast  du ihm  nichts  gesagt?"  fragte  schließlich ein Gold-
Wagenplanen  gebaut  worden  waren.  Cherokee  war  nämlich  gräber  namens  Trinidad.

als Goldsucher  ausgezogen  und  hatte,  als seirie Spitzhacke  eines  ,,Hm  -  nein':  antwortete  Baldy  nachdenklich.  ,,Schließlich
'I'ages  einen  Golklumpen  von  dreißig  Unzen  ans Lidxt  beför-  war  er sieben Monate  nicht  hför;  wie  kann  er da wissen,  daß
derte,  großziigig  und gastfreundlich,  wie  er  war,  alle  seine  eö bei uns kein  einziges  Kind  gibt?  Aber  ich habe einfach ni*t
Freunde  eingeladen,  zu ihm zu kommen  und sein Gliick  zu  gewuß't,  wie i*  es ihm beibringen sollte. 4m Morgen vor
teilen.  Weihna*ten  will  er kommen.  Ihr  sollt  bis dahin einen  Raum

Keiner  hatte  die  Einladung  abgelehnt.  Als  tausend  Gold-  herrichten  und  einen  Baum  vorbereiten  und dafür sorgen,  daß
gräber  angekommen  waren  und ihre  Schiirfstellen  abgesteckt  ein paar  Frauen  mithelfen."

hatten,  gaben  sie der Niederlassung  den Namen  Yellowham-  Es gaLi genau  fünf  Frauen  in Yellowhammer:  die Gattin  des
mcr  und  überreichten  Cherokee  eine Uhrkette  aus Goldnuggets.  Goldschätzers,  die  Eigentiimerin  des iiLucky-Strike-Hotels':

Doch  drei  Stunden,  nachdem  Cherokee  sein Geschenk  emp-  eine W'äscherin  und die Spangler-Sisters  von  der ,,Transkon-
fangen  hatte,  brachte  er nidüt  mehr  soviel  Goldstaub  zusammen,  tinental  Komödiengesellschaft':  die gerade in dem improvi-

um seine Wirtshausrechnung  bezahlen  zu können,  So hatte  er  sierten  iiEmpire-Theater"  sp'ielte.  Aber Kinder gab es keine,
im  nächsten  Mai  seinen  Esel gepad«t  und dessen  geaanken-  So galt  es rasdx zu handeln.  Trinidad  und der Ri*ter  fü-
sd'iwere  grau  Stirn  dem Norden  zugewendet.  schlossen, die Initiative  zu ergreifen  und  eine Ladung  Kirider

Ein  halbes Jahr danach, genauer  am 20. Dezember, brad'ite fiir  Cherokees Debüt als Weihnachtsmann zu besorgen. Jeder,
Baldy,  der  Postreiter,  eine  Neuigkeit  nach Yellowhammer.  der von  Familien  mit  Sprößlingen  im Umkreis  von  40 Meilen

,,Was  glaubt  ihr,  wen  ich  in  Albuquerque  gesehen  habe?  wußte,  ließ Trinidad,  der sifö eilig  ein Fahrzeug  und  ein Ge-

Cherokee!  Schön und  schick wie  der Zar  aus dem Türkenland,  spann  beschaffte,  die Adressen  wissen.

und  alle  Hföde  voll  Geld.  Er hat o):ien in den Mariposes  eine  An  dem  ersten  Haltepunkt,  einem  Doppelblockhaus  etwa

drei  Fuß di*e  Goldader  gefunden  und  sie jetzt  für  hundert-  15 Meilen  von  Yellowhammer  entfernt,  erhielten  Trinidad  und

tausend  Dollar  in bar  verkauft.  Dann  schaffte  er  s'ifö einen  der ihn begleitende  Rid'iter  die erste Abfuhr,  obgleich  es im

Seehundfellmantel  und einen  roten  Schlitten  an  -  und was  Flur  nur  so von  Kindern  win'imelte.  Sie zogen  weiter.  Ehe die

glaubt  ihr,  was er jetzt  vorhat?  -  Cherokee  zeigte  mir  sein  Dämmerung  auf die  Täler  niedersank,  hatten  sie zwa:r  die

Zimmer.  Die  ganze  Bude  ist vollgestopft  mit  Trommeln,  Pup-  Hälft'e  ihrer  Liste  abgefertigt,  doffi  ohne den geringsten  Er-

pen,  Schlittschuhen,  Siißigkeiten,  Lämmern,  Pfeifen  und ähn-  folg,  Fiir  die  Nacht  nahmen  sie in  einer  Herberge  an  der

lichem  Kinderzeug.  AI1 den Krimskrams  will  er auf  den roten  Landstraße  Quartier';  früh  am  nächsten  Morgen  brachen  sie

Sd'ilitten  laden  und  damit  hierher  fahren.  Und  fiir  die Kinder  wieder  auf. An  diesem  Tag  legten  sie dreißig  Meilen  zurii*,

-  wohlgemerkt,  fiir  die Kinder  unseres  Ortes  -  will  er eine  aber  noch immer  füfand  sich in  ihrem  Wagen  kein  einziger

riesige  Weihnachtsfeier  veranstalten!"  Passagier,  denn  alle  Eltern,  mochten  sie noch so arm  sein,

UnsereStadtträgtschonihrschmuckesWeihnachts-

kleid  und  zeigt  sich  stolz  im Glanz  der  tausend  a
Lichter.

Das  Jahr  war  gut,  Wir  alle  haben  verbessert,  ergänzt

und  weitergebaut  am Werk  der  gemeinsamen

Zukunft,

Ich danke  Ihnen  für  die HilTe bei den vielen

Aufgaben,  die es zu erfüllen  galt.

So wünsche  ich in diesem  Sinne  ein frohes  und

gesegnetes  Weihnachtsfest,

Das Jahr  1975  möge  glücklich  und  erfolgreich  für

unS  Seln,

IHR

Anton B r a ti n Bürgermeister  der Stadt Landeck
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wofüen ihren Kindern  selbst bescheren und sich nidxt auf eiii  ,,Fröhliche  Weihnachten, Junge':  sagte Cherokee, ,,möchtest
Abenteuer  einlassqn.  Die Sonne  stand  schon niedrig,  als  die  du nicht  dem Weihnaahtsmann  die Hand  schütteln?"

Frau des Streckenwärters an einer einsamen Eisenbahn ihre ,,Es gibt  keinen Weihnachtsmann':  höhnte der Junge.
neugierigen Sprößlinge zuriickdrängte  und den beiden Frem-  ,,Einen  falschen  Bart  aus Ziegenhaaren  hast du  dir  ins  Ge-

den sagte:  sicht gekleb't!  Ich bin  kein  Kind,  was soll  ich mit  Puppen  und

,,Da  ist eine Frau,  die  gerade  die  Bahnkamine  unten  an  Zinnpferden?  Der  Kutsföer  sagte, du hättest  eine Flinte  fiir

der Kreuzung übernon'imen hat. Sie hat einen  Jungen  -  viel-  mich, und jetzt hast du gar keine. Ich möchte heim."
leicht  läßt  sie ihn  gehen."  Trinidad  sprang  in die Bresche. ,,Es tut  mir  leid,  Cherokee':

ylB{  dt-n 5(J(;n  der Kantine  fanden.  Sle elnen  rnageren,  fin-  erklarte er, ,,es gab n)eInalS eln Klnd  1n Yello'harnrner.  Wir
sterdrcinschauendenJungenvonzehnJahren,dereineZiga-  habenversucht,fuardeiienAbendeinpaaraufzutreiben5aber
y(;51B  rauchte.  Iin  unaufgeräuinten  Speisesaal  saß erschöpft  1n  der hicr 'ar  alles- Zudetn ist er ein Atheist und glaubt rucht

cinen  Stuhl  zurii*gelehnt  eine jüngere  Frau.  an den '  eihnachtsmann."

,,Für eine Gnade  wiir&e  ich es halten,  wenn  Sie Bobby  mit-  ,,Schon guf"i  sag'e Cherokee langsam. ,,Id'i weiß nicht, was
nehmen  würden':  sagte sie mit  müder  Stimme.  ,,Ich  habe von  ich gedacht "'a"e" aber m'ir ist nie aufgefallen' daß es hier keine
früh  bis abends  zu tun,  und  mir  bleibt  keine  Zeit,  mid'i  um ihn  K'nder gibt."
zu kümmern.  Er  nimmt  nur  schlechte  Gewohnheiten  an von  den  Inzwischeri  llaffe S1C)I BO))'W  zurÜCkgezogen; sefüe ganze
Männern.  Es wird  die einzige  Gelegenheit  fiir  ihn sein,  iiber-  Haltung  drii&te  Enttäuschung und Langeweile aus. Cherokeei
haupt  'SX'eihnachten  zu feiern."  der noch mit  seiner  urspriinglichen Idee spielte, ging  zu ihm

Die  Männer  gingen  hinaus  und verhandelten  mit  Bobby.  h"'er  und Setzfe sich neben ihn.
Trindad  schilderte  den Weihnachtsmann,  die Pracht  des Bau-  "'o  lebst du, kleiner Junge;'." fag'e el' freundlich.
mes und  der Geschenke  in lebhaften  Farben,  ,,Granite  lunCtlOn"i  sagte Bobby ausdruckslos.

,,Hören Sie auf':  sagte der 3ung,  HI,,H bin kein  Kind.  Es Es war warm im Raum. Cherokee nahm seine Kappe ab
gföt  keinen  Weihnachtsmann.  Die  Alten  kaufen  &ie  Sp'iel-  und en'fernfe se'inen Bart und seine Perii*e.
zeugeundscuggelnsierein,'sennrnanschläft."  ,,Hrri",sagteBobbyniitAnzei*envonInteiessei,,dein

,,M.ag sein':  argumemierte  Trinidad,  ,,aber  Weihnachts-  Gesicht kenne ich. Ich habe d'e'n B'ld sföon 'ehr oFf gesehen."
bäume  sind  keine  Märchen.  Der  unsere  wird  aussehen wie der  "Me'n  B'I'  "
Kramladen  und..."  Der Junge zögerte. ,,Auf dem Schreibpult  daheim.  Es ge-

,,Dummes Zeug(:  sagte BOb,y  gelangweilt,  ))daVOn ha):i'  ifö  hört meiner Mutter, und nachts legt sie es unter ihr Kopfkissen.
sch on genug.  Ich nföchte  eine Flinte   nidit  zum  Spielen,  eine  Einmal habe i* gesehen, wie sie es gekiißt liat. Ich täte das
wirkliche  zum Wildkatzensföießen.  Aber  sowas  habt  ihr  ja  n'ea Aber Frauen sind schon so"
doch  n'icht auf  eurem  Baum."  Cherokee stand auf und winkte Trinidad. ,,Irh werde diese

t» Hm  sl,cher kann ich das nl,cht sagen"i  mel,nte  Trinl,dad  Maskerade ablegen und den Schlitten anspannen. Ich bringe den
diplomatisdi,  ,,möglich  ist  es schon.  Komm  mit  und schau  Jungen heim."
selbstl."  Cherokee ging, und als er mit- dem Sdilitten vorfuhr, wurde

Bobby zu ihm hinaufgehoben. Die stolzen  Pferde  sprengten,

In Yellowhammer war im:lessen der leere Lagerraum in et- sich auf)äumendi  über  den hartgefrorenen  Schnee davon.

was verwande]t worden, daß er fiir das Gema* einer Fee von ,,Sag einmali  Bobby Lumsden"i  sagte Cherokeei ,,bist du

A"izona haaatte gelten koaannen- A Mittag ar Cherokee be sicher, daß deine Mutter  das Bild  ku'aßtei das lr  ähnli*  Sleht?"
reits  auf  seinem  hochbeladenen  Schlitten  in das Städtchen  ge-

prescht,  dodü  er war  um  die  Voföereitungen  fiir  seine  alt-  "Tofs'föe'  Ich hab's selbst gesehen' w'e s'e's gefan hat."
rustischen  Pläne  so Liesorgt,  daß ihm  das Nichtvorhandensein  Nach einer kurzen Pause fuhr Cherokee forf: ,,Hast au
von  Kindern  völlig  entgangen  war.  nicht vor einer Weile etwas von einer Flinte gesagt?"

,,Wenn die  Kinder  alle  aufgestellt  sind':  unterrichtete  "Und ob. Willst du mir eine verschaffen?"
Cherokee  das  freiwillige  Vorbereitungskomitee,  ,,ziindet  die  "Morgen -  m'f Silt»erbeschlag."
I,,rzen  an und laßt  den ,König  yilliam,  spielen."  Schließ-  Dann zog Cherokee scine Uhr heraus. ,,Halb zehn. Gerade
lich hielt  zur  allgemeinen  E,erchterullg  aeta zur  Herbei-  arn Wefönachtstag werden wir daheim sein. Ist dir kalt? Riick
scha,llng der Kinder ausgesandte wa,ben  vor  aem Tor.  Mit  näher mein Sohn." (Aus dem Amerikanischen v. Peter Dreyer)
aufgeregten  kleinen  Schreien  stiirzten  die Damen  zum Baum,

Trinidad und der Richter, denen man die lange Reise an-. Ö  "' a* ': a
um die Kerzen  anzuzünden.

sah, traten  in den Raum;  in der Mitte  fiihrten  sie einen  einzi-

gen Burschen, der mit skeptis*em Gesifötsausdrudc auf den @ a $
Pradüföaum  starrte.  ,,Tja,  Kindersuchen  zur  Weihnachtszeit

ist wie Silfürstföiirfen  in Kalkstein"  sagte' Trinidad  zur  Frau  *  *

des Goldpriifers,  der bei allen  Geselligkeiten  die Leitung  zu-

fiel. ,,Dieser jungc Zweifüiner ist alles, was füi dem ganzen H % R 'f  E N
Manöver rausgekommen ist. Hart fiir Cherokee, aber man yOn  A.ge' lus S;les;us
kann's  nicht  födern."

Denkt dodi,  was Demut  ist! Seht  do*,  was Einfalt  kann!
Da OfEllefe SICh dle Tur, und Cherokee alS WelhnaChfSnflann J)i(; Hirten  schauen Gott  arn allerersten  an.

jrat e'n- Eln wallemler Rauschebart und h. nge Haarsträhnen Der sieht Gott  nimmermehr,  nicht  dort,  nicht  hier  auF Erden,

bedeckten setn Gestcht b'zs unter dte dunklen, leu*tenden d(y nicht ganZ innigli*  begehrt,  ein Hirt  Zu  erden.

Augen- Wird  Christus  tausendmal  zu Bethlehem  geboren

Cherokee stellte ein Paket auF den Boden und sah sich ver-  und nicht  in dir,  du bleibst  noch ewiglich  'verloren.

wundert zm Raum um, dann gtng er auf Bobby zu und Wer  sich nur  einen  Blick  kann  ii):ier gich erschwingen,

stre&te ihm d'ie Hand entgegen. der  kann  das Gloria  mit  Gottes  Engel  singen,



Sonntag,  22.  Dezember  l5.20  Wall  Disneys  bun+e  Welf
Rastloses  Meer

'a programm 16.05  Die  Flucht  des  Röubers

16.ü0 oer knallro!e Aulobus 16,3ü  Bei Fischern und J%ern
- 16.3ü Meisler  Torelli und das 17,15  Timansföas  Freund

Gekicher  is.io  Zum  Tage  -  Ein  Kind  is+ uns
17.üO Das A"enle'a'r  geboren  -  Ein  Gespräch  über
'7io  Tra"er  den  Sinn  des Weihnach+sfes+es
18-0Ü Sonn+aCls um SeCtlS 19.0[)  Die  Heilige  Nacht  

Briefe der Liebe Musika!ische  Weihn.:ichtslegende
18.3ü Ein Diplomal im Maya-Land 1g30  Zeif  im  Bild

Die Enfdeckung d. John L. Slephens 19,45  Ansprache  der  Bischöfe
19.15 Der  Stern von Bethlehem ,i.0@  Einnal  am  Heiligen  Abend

19-45 SPO"  Nach ,,Bergkristall"  von  Adalber+
20.05 Advemgespröch  Sfif+er
20.15 Zwei  Jahre Ferien (3) 2L00  Jede  Frau  brauchf  einen  Engel

Nach dem Aben+eue"oman Vo"  Besinnliche  Filmkomödie

JuleS Verne 22.40  Die Wiener  S;ingerknaben  singen
2L45 Zei+ im Bi!d und Sporl Weihnachtslieder

1. p,ogtamm  23.25 Eurovision aus Rom: Eröffnung des
Heiligen  Jahres  durch  Papsl  Paul VI.

'7io Zum'lOoa Gebur's'ag 'on Fran" Anschl.  Mitternachlsmet+e  aus  Sankl  Peter

Schm'a': Fraude an Mus'k zelebrierl  durch  Papst  Paul VI. und
4, Symphonie (Ausschni+t) Segen,  Urbi  et orbi

18.00  Wochenmagazin
18.30  Panorama  1  Programm

19.45 Kullur speziell  18.üü  Sein  lelzler  Freund
20.10 Umkreis Mit  Fernandel
20.ß  V.l.P.-Schaukel 19.3ü  Zeif  im  Bild

Margarel Dünser präsenlierl Höhe- j9,45  lllld  p7iBdB11  d(4y1 %enschen  oul
punkte aus früheren Sendungen Erden  -  Ein Salzburger  Krippen-

2L15 Impulse film  über  die  Geschichte  von
Satisiaction Bethlehem

22.05 Die Fragen des Chrisien 2ü,0ü  Das europäische  Erbe
22.10 Zeif im Bild Das Jahrhunderf  der  ottonischen

Kaiser

Monlag,  23.  Dezember

1. Programm

18.üO  Wissen  akfuell
18.3ü  Im  Reich  der  wilden  Tiere

Der Tag,  an  dem  der  Grisly  ver-
schinde+

20.15  Auf  den  Spuren  von
Erzherzog  Johann

2L15  Telesporl
22.ß  Zeil  im  Bild

2.  Programm

18. 30  Kirchenmusik  heute

19. 0ü  Die  Wüsfe  sieg+
Indianer  zwischen  Canyon  und  Mesa

20. 15  Jour  fixe

Wege  aus zerslörien  Ordnungen?
21. 15  Hal  jemand  meine  Braut  gesehen?

Kleinsfadfkomödie  die  das  Thema
,,Geld  macht  nichf  glücklich"  ironisch
Variierf,

22. 4ü  Telereprisen

uer  wiaerspensiige  fieilige

Eine unwahrscheinliche  Komödie
Das Stück  spielf  um die  dreif)iger
Jahre  in  Irland

22.15  Zeil  im  Bild

Miflwoch,  25. Dezember

L f%ogramm

11.55  Eurovision  aus Rom:
Segen  Urbi  el orbi

X4.45  Der  verzauberte  SchliHen
S5.25  Die  Potatoes

l5.35  Donald  Duck  und  seine  Freunde
16.00  Robbi,  Tobbi  und  das

Fliewatüül

16. 45  Die vier  Lumpenh;indler

17. 55  Cooky  und  seine  Freunde
18. ü0  Sing  mit  -  Eine  über+ragung  aus

dem Landessludio  Vorarlberg
l8.45  Ein Geschenk  der  Liebe
19.1Ü  Kinder  aus  Bangkok
j9.45  Sporl

2ü.15  Der  Schwierige

15. 45
16. 15
16. 45
17. 30
18. 00
18.30

Donnerstag,  26. Dezember

1. Programm

ß.OO  Robbi.  Tobbi  und das

Fliewalüü+

Der Wunderdoklor
Allerleirauh

Zwei  kleine  Vagabunden
Trelfpunkf  New  Orleans
Briefe  der  Liebe
Ski-Show  74

Ein unlerhalfsamer  Bretflsalaf
Sport

Die  schöne  Helena
Buffoooer  in drei  Akten

19. 45
20. 15

22.ü5  Zeif  im  Bild

22.1ü  Alfer  Narr  -  was nun?

Von  und  mi+ Werner  Finck

2. Programm

j7.55  Hans /Aoser  -  Ein  Rückblick:

Wiener  Gqchichlen  -  Luslspiel
19.45  Liederabend  Peter  Schreier
20.15  Des Sommers  ganze  Fülle

Nach ,,Cider  wilh  Rosie"  -  den
Jugenderinnerungen  von  Laurie  Lee

2L50  Zeit  im  Bild

Freifag,  27, Dezember

1. Programm

1Lüü  Alaska  -  Wildnis  am Rande  der
Well

12.30  Seniorenclub
18.üO  Arnie

Weihnachtskekse  gefillig?
18.30  Familie  Feuerslein
2ü.ß  Der Kommissar

Traumbi'lder

21. 20  Jahresrückblick  des ak+uellen
Diensfes

22. 5ü  Zeit  im  Bild

23. 0ü  Sie kamen  von  Jenseifs  des
Wellraums

Ulopischer  Abenieuertilm

1  Programm

18.30  Äneis

20.üü  Zum  Wochenende  'unterwegs

2015 /Äusik  im Bild  -  Vertraufe  Weisen
Eine  musikalische  Plauderei

2Lj5  Unsere  kleine  Sladf

Nach einem  Schauspiel  von  Thorn-
+on Wilder

22.55  Telereprisen

Diensfag,  24, Dezember

1. Programm

IO.OO Drei  lustige  Gesellen
10.25  Simba

10.55  Das Ende  der  Burg  Rabinsawalde

h.25  Drei  geheimnisyolle  Freunde
1L40  Corey,  ein  Junge  aus Harlem

Die  Geschichle  eines  kleinen  Neger-
jungen  in  New  York

12.25  Der  Schalz  des Räubers
12.45  Franlischek

Zeicherfrickfilm

'i3.0ü  Logbuch  eines  Eisbrechers
13.3ü  Mifternachfsgeschichte
13.45  Kapitän  Korda

S5.(X)  Die  geheimnisvolle  Burg

Samsfag,  28. Dezember

1. Programm
1 L55  Sport

2 2.05  Zeil  ih  Bild

22.10  Sieben  gegen  Chikago  15Jo Ko"zer's'unde

Parodie  auf eine  Gangslerfehde  im  '6-4ü  Daie Geschaichle vom  Kaaauzchen
Chikago  der  zwanziger  Jahre  17.0ü Das kleine Haus

17.25  Schranz  X 8 -  Ein Skikurs
2. Programm Tempo  -  Tiefschnee

j7.55 Die eiserne Jungfrau 17.35  Ko'chslammtisch  im  Prominenlen-
Englische  Filmkomödie  beisel

j9.45 Die kleine Show  -  Gurken  haben  f8.55  Guten  Abend  am  Samslag
keine Tränen  ....sagt  Heinz  Conrads

20.15 Alaska -  Wildnis  am Rande  der  20.15  Ever  green

Welt -  Eine Expedi+ion  durch  Ur-  ORF-Gala  im  Ronacher
wälder,  Tundren  und  Eis  2L2ü  Spor+

2L40 Der  Nubknacker  2L5ü  Zeil  im  Bild

Klassisches Ballel+  nach  einem  Mär-  21.55  Das Gas+haus  an der  Themse
chen von E. T. A. Hoffmann  Nach  einem  Roman  von  Edgar

22.35  Zeif  im Bild  Wallace



NT.  51/52 G e m e i n d e b I a t t 21. Dezember  1974

2. Programm

17. 0ü  Graf  Bobby,  der  Schrecken dss
Wilden  Weslens
Weslernparodie

18. 30  Zwischen  den  Flügen
l8.55  Musiknadirichlen

Anschl.  Wir  spielen  Blockflöte
20.15  Ich bin  ein Tänzer

Film  über  Rudolf  Nurejew
2'1.30  Zeif  im  Bild

Sonnfag,  29. Dezember

4. Programm

t6.00  Der  knallrole  Au+obus
16.30  LiHle  Joe
16. 45  Robbi,Tobbi  und das

Fli'ewafüüt
17. 30  George
17. 55  Cooky  und seine  Freun
18. C10 Musikclub
i8.30  Zirkus  Alfonso
19.ü0  Juwelen  des 7. Konlinents

Bli:ilen  und  D;imonen
19. 45  Sport
20. 10  Das  Worl  zum Sonntagabend
20. 15  Zwei  Jahre  Ferien  (4) -  Nach dem

Abenteuerroman  voii  Jules  Verne
,,Die  vergessene  Insel"

21. 45  Zei(  im  Bild  und'Sport

2. Programm

'17.0ü  23.  ln+ersporl-Springer-Tournee
(Zusammenfassung)

18.0Ü  Wochenmagazin
18. 30  Horizonfe
19. 15  Kurzfilm
2ü.15  Cyankali

Aufzeichnung  einer  Aufführung  aus
dem  Theatsr  der Courags

2L55  Die Fragen  des Chrislen
22.0ü  Zeit  im  Bild

Monfag,  30. Dezember

t  Programm

18.CH) Drei  M;idchen  und  drei  Jungen
18.30  Im  Rei'che  der  wilden  Tiere

Gepardenland
20.15  Boney

Boney  und  die  zwei  Verdammten
2L05  Herr  Rossi fährl  Ski

Italienischer  Zeichentrickfilm
2L15  Balduin,  das Nachtgespenst

Filmkomödie  mit Jean  Gabin  und
Louis  de Fufüs

22.40  Zeit  im  Bild

1  Programm

18. M)  Singel  dem  Herrn  ein neues  Lied
19. üü  Die Wüste  siegt

Von  der  Hochkonjunktur  zur
Endwüste

20. 15  Wenn  der  Vater  mit  dem  Sohne
Happy-End  (Lefzfe  Folge)

21.15  Preistr%er  -  Beiträge zum
AmateurfiImwettbewerb  WIG  74

2L55  Telereprisen

Dienstag,  31. Dezember

1. Programm

16.00  Die  Potatoes
16. 1ü  Herr  Pfeffermaus  und  seine  Freunde
17. ?5  Spoflight
18. 00  Kinder!  So jung  kumm  ma nimmer-

mehr  zsamml  -  Eine  Sifüesfer-
pariy  mif  Heinz  Conrads

19. 00  Carnival  in Cuba
19.4ü  Sifüesteransprache  des  Kardinals
19. 45  Ironimus  74-Ein  Jahresrückblick  in

der  Karikatur
20. 15  Diplomatengepäck

Komödi'e  von  John  Chapman

2L45  Casino  de Paris
Ein  Abend  mi+ Zizi  Jeanmaire

22,45  Cabaret  -  Cabaret
0.üü  Zum  jahrewechsel
0.05  DreiZehn  Stühle

Filmkomödie  um eine  Erbschaft

Freilag,  3, Jänper

4. Programm
11,55  Euroyision  aus Oberstaufen:

Weltcupskireriliein
Riesenslalom  Dtimen

l7.30  Aufzeichnung  aus Innsbruck:
23.  Inlersport-Springerlournee
(Zusammeniassung)

18.3ü  Familie  Feuersfein
20. 15  Geschichten  vom  Land

Die Mühle
21. 15  Politische  Dokumenlation
22. 15  Zeit  im Bild
22.20  Prinz  Eisenherz

RiHerfilm

2. Programm

18.0ü  Mein  Freund  Red
Ein  Film  von  Wall  Disney

19.40  Musik  macht  l.aune
20.ß  Show  Back

Musik  und  Unlerhalfung  am
laufenden  Band

2L45  Trapez
Zirkusfilm

23.3ü  Melodie  und  Rhy+hmus  bis
Mitternachl

O.OO Zum  Jahreswechsel

ide  ü.05 Tanzparly 1974/75 -  Mi+ Les
Humphries  Singers,  Cindy  8  Berl,
The  Rubelles,  Max  Greger  u. a.

1 Programm
18. 30  Science-Report

Forschung  in den  USA
19. 0ü  Vor  der  Sinlflu+  -  Die Sendereihe

vor  der  Sint €lut  besteht  aus aföt

Filmen  zu je dreif5ig  Minuten
2015  Family  life

Dokumentarischer  Spielfilm
M"'woA  'a  "nna'  22.0ü  Aufzeichnung  aaus Oberstaufen:
l  Programm  Wellcupskirennen  - Riesenslalom
12. 15  Zum  150. Geburls+ag  von  Johann  Damen (Zusammenfassung)

Strauf5:  Neujahrskonzerl  der Wiener 22-20 Telereprisen
Philharmoniker

13. 30  Eurovision  aus  Garmisch-Par+en-  Samsfagt aa J"na'
kirchen:  23. Inlerspor)  Springer-  t  Ptogfamm
tournee  9.25 Eurovision aus Obers+aufen:

16.0üEingu1erAnfang  WeIlcupskirennen-SlalomDamen
16.40  Der unglückliche  J%er  1- Durchgang
1(,,50  Robbii  Tobbi  und das IL55 Wel+cupsikrennen - Slalom Damen

Fliewatüüt  2.Durchgang
17. 55  Cooky  und  seine  Freunde  1535 Konzer's+unde
18. 00  Geheimnisse  des Meeres  '6-55  D'e Sendung m" der Maus

Zwischen  Feuer  und  Eis  '7-2o  Cal!mero
18.50  Breitet  eure  Flügel  aus  Zeichenfrickfilm

Ein Wetlbewerb  im Drachenfliegen  "25  Seniorenclub
19:25  Neujahrsansprache  des  "3o Ku"ur speziell

Bundespr;isidenten  18.55 Gulen Abend am Samsfag
I y.45  Sporl  . . . Sagt HeinZ Conrads
20.10  Das  Wort  zum Neujahrsiag  2o-'5 Der Kom"!ensladel
-10.15  Das  Appartemenf  Der Bauerndiplomat -  L;indlicher

Filmkomödie  um  Liebe  und  Seilen-  SCFIWank VOn SePP Faltermaier
sprünge  2L55 Spor+

-17.1  5 ze;l  ; m B;I,I  22.25 Zei) !m Btld
22.30 Die Stratsen von  San Franzisko

2- Programm  Dieser  Spiefilm  wurde  als soge-
'15.50  Robinson  soll  nich+  sferben  nannter  Piloffilm  für die Serie  ,,Die

. Nach  dem  gleichnamigen  Bühnen-  S1rat5en von  San Franzisko" produ-
sfück  von  Friedrich  Forsler  zierf,  deren  erste  Folge  am 13. J;in-

17.30  jahresrückblick  des akluellen  ner um 20.ß  Uhr  in FS I gesendef
Diensfes  wird

l9.00  Freude  an Musik
19.45  Max  Weiler

i  Programm

16.30  Csutak  und  das graue  Pferd
j7.45  Raumschiff  Enterprise
18.3ü  Zwischen  den  Flügen
18.55  Musiknachrichten

Anschl.  C +  M + B in  der
Breilenau

20.15  Yeah,  yeah,  yeahi

Klamaukkomödie  um eine  Show  der

Ein  Küns+lerporirät
20.15  Slatt  zu  singen

Lyrik  aus  drei  Jahrtausenden  r

2L20  Frank  Sinatra:
OI' blue  eyes  is back  -  Eine  Auf-
zeichnung  aus  den  Paramounl-
Studios

22.05  Zeit  im Bild

Donnerslag,  2, Jänner

1. Programm

18.00  Der  rosarote  Panther  -  Zu Gasl  bei
Paulchens  Trickverwandlen

18.30  Sporlmosaik
20.15  Das  letzte  Testamenf

Komödie  von  Sacha  GuHry
2L45  Zeit  im  Bifö

2. Programm

18. 3C1 Der knallrote  Autobus
19. üO Synthese

Fors'chung  in Frankreich
2Ü.15  Polifische  Dokumenlafion
21.15  Raumschiff  Enterprise
21,45  Telereprisen

Beafles
2L40  Zeit  im  Bild

Gleichbleibende  Sendungen  von
Monfag  bis Freifag
1. Programm:
18. 25  Gule-Nacht-Sendung
19. 00  0sterreichbild
l9.20  0RF  heufe  abend
l9.24  Werbung
19. 30  Zeit  im Bild  und  Kul)ur
20. 00  Werbung
2ü.ü6  Sporl
20.09  Werbung

2. Programm:
19. 3ü  Zeif  im  Bild
20. C10 0RF  heute  abend
20.06  Wissenschaftliche  Nachrichfen
2ü.09  Umkreis
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1 Hotel  und  1 Caf6  sorgen  für  das leibliche  Wohl  der Gäste.

Zu  all däm  Bewährtcn  und  Bestehenclen  wurde  heuer  das

neuerbaute Cafi:-Restauram  RITTERSTUBE  vor  Beginn  der
Wintersaison  eröffnet!

Dieses  Exklusiv-Restaurant  wählte  seinen  Namen  nach der

Sage vom  letzten  Riitter  der  Burg  Laudegg.

Man  fiihlt  sicli  wohl  in  der  heimeligen  Ritterstube  und

,,sinn.iert"  beim  Anblick  von  Lanzen,  Schwertern  und  Schloß

Laudegg  ):iei gutem  Essen und  Trinken  gern ein wenig  vom

Mittelalter.

Genug  der 'Worte...  es ist am besten,  wenn  Sie  das  idyl-

lische  Ladis  auf  der  Sonncnterrasse  des Oberen  Gerichtes  selbst

erleben!  klr

Nüuders-Pfunds:

'von
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Kauf.  Die  Chauffeure  mad'iten  immer  das Beste aus jeder  Si-

tuation.  Die  Schiiler  mußten  aber nach dem Aussteigen  durch

den Schnee stapfen  oder  gar in der Mitte  der Fahrbahn  aus-

steigen.

Seit einiger  Zeit  ist alles in Frage  gestellt.  Die Chauffeure

%innen  zu überlegen. Wer trägt denn die Verantwonung  bei
dieser  zusätzlichen  ,,Runde"?  Wer  verantwortet  das Aussteigen

in der Fahrbahn?  Bei der Hauptsföule  Pfunds  ist ja gar keine

,,ri*tige"  Haltes'telle.  Ein  Vorstoß  bei ,ihren  Vorgesetzten

dürfte  den Postbuslenkern  die Augen  geöffnet  haben,  denn  sie

sind  es, dae die volle  Verantwortung  tragen.  Der  Wortlaut  soll

so geheißen  haben:  Ihr  seid selbst schuld,  wenn  ihr  zur  Haupt-

schule  fahrt.  Ihr  tragt  dafür  die Verantwortung!

Jetzt werden sich die Chauffeure gut iiberlegen, die vor-
geschlagene  Route  zu  fahren,  wo  sie sogar  verkehrswidrig

fahren  müssen,  wo  der Platz  zum  Wenden  zeitweilig  nicht  be-

fahrbar  iist.

Im  Interesse  der Siföerheit  der Sd'iiiler  ist  es schon höchste

Zeit,  hier  eine  vernünftige  Lösung  zu  erreichen.  Auch  die

Chauffeure  werden  aufatmen,  wenn  ihnen  diese  Last  a):ige-

nommen  wird,

Wenn  sidx Gemeinde  und  Postverwaltung  zusammentun,  sjd'i

diesen  ,,Betrieti"  mit  eigenen  Augen  betraföten,  dann  wird  sid'i

sidierlich  eine  Möglid'ikeit  erge):ien,  klare  Verhfünisse  zu

schaffen.

Durch  das  dauernde  Umdisponieren  beim  Aussteigen  zer-

ffüt  die Ordnung  allmfölich,  und  füi  hundert  Schiilern  ent-

stehen  dann  zusätzli*e  Gefahrensituationen.

Sollte  es atier  unmöglich  sein,  vor  der  Hauptschule  eine

Haltestelle  zu errichten,  so darf  man  wenigstens  er.warten,  daß

dies klar  gesagt  wird,  und  daß ni*t  &ie Chauffeure  gezwun-

gen werden,  freiwillig  die  Versprechungen  anderer  durchzu-

führen.

Erbeten  wepden  folgende  Angaben:  Titel,  Ted'inik,  Signatur

und Datierung,  Maße  (am  Keilrafünen  bzw.  Blattrand  ge-

messen), wenn  bekannt:  Vorbesitzer.  Für  Fotos  und  Fotoko-

pien  (z. B. von  Briefen)  wird  umgehend  Kostenersatz  geleistet.

Zuschriften  sind erbeten  an  den  Herausgeber:  Wilfried

KIRSCHL,  A-6020  Inns):iruck,  Leopoldstraße  44.

23. Redneiweimewem 1975
Die  Jugendsektion  der Osterreiföisd'ien  Liga  fiir  die Ver-

einten  Nationen  sföreibt  im Einvernehmen  mit  den Bundes-

ministerien  für  Unterricht  und Kunst,  Land-  und Forstwirt-

sföaft  und Landesverteifügung  sowie  den  Landesjugendrefe-

renten  der Landesregierungen,  des Osterreid"hisd'ien  Gewerk-

sd"iaftsbundes und der I.andes1andwirtsdiaftskammern  aud'i im
Jahre 1975 den Rednerwettbewerb  für  dae Jugend  Osterreichs
aus. Das Larydesjugendreferat  Tirol  ersud'it  namens  der Ver-

ansta1ter-nad'istehende  Ausschreibung  bekannt  zu mad'ien  und

die Angehörigen  der einzelnen  Gruppen  zur  Teilnahme  einzu-
laden.

I. Tbemen:

1. Karriere  oder  Familie  -  die Rolle  der Frau  in der Ge-
sellschaft  von  heute

2. Gleichbereaxtigung und  Partnerschaft  von  Mann  und
Frau:  Realität  oder  Utopiie

3. Fliid'itlinge  -  ein Symptom unseres  Jahrhunderts
4. Entwi*lungshelfer:  Abenteurer  oder  Iidealist

5. Brauchen  europäische  Grenzen  Stacheldraht?

6. Ist Leistung  unanständig?

7. Mitfüstirnmen

8. Sd'iatten  über  Osterreiax?

9. Präsenzdienst  fiir  Burschen  -  für  Mädchen?

IO. Zivilcourage  -  Gedanken  über den Mut,  zu  spre*en
und  zu handeln

II. Durcbfübrung:

Die  Sdiüler  werden  dann  eben wieder  zwei  Straßen  üfür-

queren,  Schülerlotsen  werden  wieder  ihre  Tätigkeit  aufnehmen.

Man  muß  dann  wieder  der defensiven  Fahrweise  aller  Auto-

fahrer  vertrauen!
Die  Rede  darf  6 t»is 8 inuten  ni*t  iibersd'ireiten,  es muß

frei  gesproföen  werden!  Im Ansa'iluß an die Rede stellt  die

Jury einige  Fragen  aus dem Themenberei*  an den Redner,

Gesuchi: Bilder, Ieichnungen, Druck- diesofontzubeantwortensind,

gruphik u. Br-iefe von Albin Egger»lienZ IteInI. GDreurppBeenwder:rchwgierfdü,gre:.rennt in den nadistehend angeführ-
Über den Tiroler Maler Albin Egger-Lienz (1886-1926) ly,  pe;lnaBme(,effCB(;gg  s;n,(,.

wKiurndst1b9a7n6deiwne,udmfma1ptgrceathe370eArkbmbo1lnldougnrgaepnhiuenedrsföe3eninemen.uDmer Ia SScföHüu11eern!dereram11guesml,cehH,epnaIduang0Hgl!,sföereun(sBRH1eHaelngy4mennaHsö1aeHnere,
fangreichen Dokumentationsteil alle Perioden von Eggers ohne p,dagogis,e  Akademien (ab dem Jahrgang 1959)Sföaffen  von  den  Anfängen  in Lieriz  über  seine  Miind'iner

pruaaHzelat und &ie  Schopfungen  der  Wiener  und  yelaarer  Ib Schüler der berufsbildenden ittleren Lehranstalten
Jahre zu den späten  Gedankenbildern  in einer  Vollständig-  (vom Ja"rgang 196o 's  Ja"rgang 1954)
keit  und auf eine Art  daföieten,  die  neue Aufschliisse  ü):ier  II  Werkfäflge  JugendlÄchei SdlÜler  der BerufssCHulen  ('Vom

die  Arfüitsweise  des Malers  und  seine  Stellung  innerhalb  Ja"'rgang 196o blS Jahrgang 1954)

der zeitgenössischen Kunst erbringen. Aus dem Privatarchiv  III Angehörige der ländlichen Jugend mit  Ausschluß  der

des Malers und vielen anderen Quellen konnte eine Vielzahl iibrigen Gruppen (vom Jahrgang 1957 bis Jahrgang
unpublizierter  Werke  und  Dokumente  in die Darstellung  ein-  1950)

bezogen 'erden. Der Blldtell laüd alle Wldltlgeren Bllder Jn l  '%7 ßHg(416yig(4 d(35 ßHBd(;55(H@y(H5 (1)i5 Zurn JaBrgang 1954)

Zusammen"ang rnif den S!e vorfüreZfenden Studien, Ent- Ni*t  teilnahmefürecThtigt siind Jugendli*e,  die bereits  ein-
'Wurfen und Varlanfen 'Wlaedergeben, erg;aanZf durCh füe auS 31 laH d(5y g1(41a(5(;H Gruppe  an  einern  Bundesendbewerb

blSher 1-600 Brxefen deS Kü nsflers ZuSan]inengetragenen Auße- des Rednerettbe'erbes  teilgenornrnen  haben.
rungen  iiber  die Entstehungsweise  &ieser Werke.  Da  die  Art

der Publikation  eine mögli*st  vollstfödige  Kenntrris  des Be-  '  Term"e:
standes  zur  Voraussetzung  hat, ersucht  der Herausgeber  alle  1- D;e Voföewer))e SÄnd SO zeZfgere(41f dur*zuführen,  daß

Personen  und  Institutionen,  die Bilder,  Zeichnungen,  Druac-  eÄne termfögerechte Meldung  der TeÄlnehmer  fÜr  den

graphiken  oder  BrieFe  des Malers  besitzen,  ihm  &ies n'itzu-  Landesbewerb mÖg13'  1st-

teilen.  Selbstverständlich wird jedem Besitzer  eines Kunst-  2. Die  Landesauswahlwettbewerbe  in Tirol  für  die in den

werkes, der als solföer nicht genannt  werden will,  volle Ano-  Vorbewerben  ermittelten  besten  Redner  auf den  fiinf
Teilnehmergruppen  finden  getrennt  amnymität  zugesidiert.
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Gulcan

und

Klaus

Augusta

und  Roman

i4her aen.-Mannern  der Feuertuehren  i üir'zu

iefem Dan%,erpfliähtet.  U'7u1 des.'zoegerx3iese,Zeilen..'fJm
:2;06: wecbti die'. Sirene die scblafenden Kappler..,, Um

Stimrrze me)dete.sicb sofort -  6ie1en Da7ik, liebe Frau!
UM'  sie'bandelte:  um  2.42 wa?üt  tlie-  Landecker   da.

soünert' uM  ka1tb1üti5,:ha4ten die.'Kapple;' Wehrm;inner,

mit  *wei  Hydraitenleitutzgert  room Westen  .zum .Post-

hoül"bi'n  mitseirier  höbün=Hol;mand  undnacb.Norden

zum.R;aiffäis'enhaus 4bg,escbirmt. Sie. Ließeü-das Föuer eü't-
facb'»icbt  ber'aüs zu den Fenstern. U7td der iiefe Scbnee'
auf dem pacb H!ieß es'porerst.nicht. nacb. oben,.,.In7.piscb'en r
'hattep Kapplep Vebrmtarm'er eifte Leitur5, vom pijsWcb

Und-..gleicb, darauf.'rvar>I5cbd  da. .Bewundemsiert  aie
ruhige ÜberleguAg't'[er Manfü)r um das faucbendeaFeite
.iümjytö6, SO'; ruiejei Gebaude. Ein  Doppelbaüs mit so
piel ßolz'. Das Feue'r m4  s;br scb,rtell. ausgebro:chm sein
nacb langem Motün;-.denn  die 7.5jarige.0atbilde.  hol-, a

Nacb  :eiö'er.:Stündö'e;Jearinten'aucb  i Lai.en.  was  die

-ke,ite de.m größtm Unbeil. ibrer Gescbiäbte erürom'ten

Hjlfqo d4.n Manrtern,'aie  siöb so scbonüngslo,s ei%gesetzt
hab'en.  -Niäbts  sieht der Herr  ja  lidier  'al's seLbstlose

'N4c%tenIi;'be..Dar,rri  rtäird Er gerne.urtper Gebet urtd
unse're Tj?'iin44e 7ören für  die"treuen: Fjelfer...Er be'tmtbre

und
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Ihre  Konditorei Mayer
Landeck

Prosit  Neujahr  197ö  l Stoßen  Sie  an  mit  einem  Glas  klarem,  pe:rlendem  Sekt.

Aus  der  Konditorei  Mayer  ! Ubrigens  : Wir  führen  eine  gror3e Auswahl  a«

8chweinchen,  Jungschweinen  und  Großschweinen.  Aus  Marzi)ian,  selbstver-

stä.ndlich.  Hausgemacht.  Damit  kann  man  überraschen.  Und  Freude  bereiten.

4. 12.:  Sandra  -  Renate  un,d Engelbert  Lechleitner,  Hilfsar-

beiter,  Sch;üann.

5. 12.:  Bernd  -  Irma  und  Hubert  Hafele,  Lelirer,  Langesthei.

6. 12.:  Irene  -  Margret  und  Robert  Ruetz,  Angestefüer,  To-

badill;  Dominik  -  Gertraud und Mar  Jörg, Landarbeiter,
Kappl;  Barbara  -  Hermine  und  Ernst  Held,  Angestellter,

Landeck.

-  Beatrix  und  Franz  Haslinger,  Mechaniker,  8. 12.:  Karoline  -  Ingeborg  und Reirihard  Schöpf,  Arzt,

Zarr)s; Kurt  -  Renate und Johann Hölzl,  Arbeiter,  Flirsch.

Stefaii  -  Rosa  und  Arthur  Rakowitz,  Angestellter,  Pettneu;

Heike  -  Herma  und  Rudolf  König,  Beamter,  Landed«.

30.  11.:  Markus  -  Maria  und  Christian  Plangger,  Metzger,

Pfunds;  Erika  -  Maria  und  Ludwig  Krismer,  Tischler,  Fiss.

1. 12.:  Barbara  -  Erna  und  Rudolf  Schiestl,  Beamter,  !xhiSn-

wies;  Georg  -  Klara  und  Franz  Venier,  Angest.,  Lande*;

Doris -  Johanna und Rudolf  Zöhrer, Maurer, Fließ.
2. 12.:  Dagmar

Landeck.

Im Juzendprogramm  prasentiert das Kulturreferat  der
Stadt  Landecb  die  Gruppe  Klochtuerk  Orange  aus Zams.

Sie bestebt  aus vier  Mitgliedern  und  ist irt dieser  For-

mation seit dem beurizen Sommer zusammen. Die Klock-
werk  Orange's  bringen  Eigenhompositionen  und  Arran-

gement,  aucb solcbe  hlassiscber  Musik;  ibr  Konzert  am

Samstag  werden  sie mit  der  ,,Tobbata"  '[)072 Sebastian

Bach bey,,innert.  Die  Sti(ricbtt<ng  könnte  man  als ,,Klas-

sik-Rock"  bezeicbnen,  die enorme  Lautstarke  wollen  sie

als Stilelement  verstanden  wissen.  Die  Gruppe  spielt  üt

folgender Besetzung: Hermann Delr:tgo (Gesang-Git-
tmre-Trompete),  Markus Weiler (Orgel-Klavier),  Wolf-
5rang BöcJe (Scblay,zeug) und Guntrahz Bumcber (Baß-
gitüre).

Einige Titel  aus ibrem Programm: Willouffibby,  Duon-
jurzobedeprices  R,  Abrakadabra,  ScblüsselLiein-Chtver-

tiire,  V7ad  Zeppescb.

Die KLockwer4e Otarxge's musizieren nicbt nur, sie azieren
aucb -  sie ,,ziebm  eine Sbow  aV'.  Zwei  Tttge  vorber

gastieren sie in Kufstein.  Dieses Korizert  veranstctltet das
dortige ]u.gendzentrum ,ffiiMmausbluVa.

Die Landecker Gruppe ,,Gily,amescb" (nacb dem Gilza-
mescb-Epos)  gestalten  das Vorprogramm.  Wie  scbon  die

Wabl des Bandnamens  vermuten  1aß3 bandelt es sicb
bei ibnert  um Gy*nasiasten.  Aucb  sie sind  seit  Sommer

zusammm  und  stellen  sicb am  28. Dezember  erstmals

dem  Publikum  vor.  Sie  brirzgert  durcb'rt»egs  Eigerdeom-

positionen  (StiLricbturzy,:  ,,Blues"  und  ,,Scb'rnr:trzer-Folb"  )

zmd texten  aucb seibst.  Besetzung:  drei  Gitarren  (Man-

doline)  und  Mundbarmonih,:t.  Die  -Mitglieder  der ,,Gil-

y,amescb" sind Alfred  Pöllauer, Reinbard Scbmid, Edgar
iWathis  und  Walter  Scblattirtger.

Die  Verttnstaltung  am 28. 12. 1974  beginnt  um  18.00

Ubr.  Ort:  Aula  des Bundesrealy,,ymrzasittms  Larxdecb;  Ein-

tritt:  S 20.-;  Kartenvorverhauf:  Bucbhand1un5r Tyro2ia.
Wie  uns Stadtrat  Kurt  I.eid  mitteilt,  soll  diese Veran-

staltung  je nacb  dem  sie ardeommt,  der  Beginn  einer  Reihe

im Rahmen des Jugendprogrammes sein.
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icbt  nur  ein  war  man  zuerst  ein Scbneider  urtd dann  König übers
t Andermo.  Reicb.

,,Es war einmal: das bedeutet marcbenbaft ni
Verg,ang,enes,  sondern  ein  bunteres  oder  leicbtere.

'Jnd  die  dort  Glüdelicbgewordenen  leben,  wenn  sie nicbt  gestor-

ben sind,  be:tte  nocb."

(Aus: ,,Das Prinzip Hoffrturg,"  von Ernst Blocb.)

Wenigstens die Gestalten dieses immer marcbenbafterz An-
derswo,  sie leben  nocb.  Kaum  ein Kind,  das sie nicbt  kennt:

das Gescb'ruisterpaw  Hansel  und  Gretel,  Rotkappcben und  ihr

böser Wolf,  aie alte Geiß mit den sieben Kleimn  oder den
über seinen Tauscbbandel immer dücklicben Hans. Alle habert
'tr.rir et'tuas  von  ihnert  aMe1eommen.  Die  Gescbicbten,  in derten

sie ibr immer gleicbes Gesdaide erfahren, sind zum verpflichten-
den Bestandteil unserer Erziebun;g zeworden. Nicht selten ver-
binden Erwacbsene mit ihnen glückbafte Kindeserinnerttn-
gen an Zeiten,  als ihre  Eltern  nocb  lebten  und  Mutter  abends

zus dem großen Marcbenbucb vorlas. Vort Meinungsforscbern
r»efrag3 entsinnen sich inmriscben Großgewordene nocb einer
Reihe von Marcben: Rotkappcben hinterließ die eindrucks-
vollsten Spuren, gefolgt von Scbnewittcben, HanseL urtd Gretel
und der Frau Holle.  Docb a1le Befragten'tvaren  sicb einig, daß
!'S  sicb hier  um  lang,st  Vergangenes  bandle.  Welcbe  Erwach-

serten fiele es ein, dieses ebrrnürdige Kulturgut  einmal fiir  sicb
selbst  bervorzubolertF  Docb  die (Volles-)  Marcbert  waren  ur-

spriinglicb weder ,,marcbenbaft'% nocb auf ein ,,Marcbenalter"
&escbrankt. Erz;iMt  beim flachernden Kienspan in den kargerz
Behausungen  abhangiger  Bauern,  Taglöbner  und  Knecbte,

waren diese uraLten Stoffe und Motive keine Erfinduny, der
r'hamasie, sonderrt  spiegelten  überdeutlicb  die  soziale  Lage  einer

unterdrüchten  Mebrbeit,  der  ein  besseres  Lebert  allein  im

Marchen  trautrdgar  erscbien.  Sie boten  die Möglicbkeit,  sicb in

der Gemeinsarnkeit des Feierabends einer Hoffnung  zu ver-
sicbern,  die es im Alltag  nicbt  gab.  So zeigt  der  Beginn  vieler

»arcben  den  uelden  in  wssicbtsloser  tage  als xnecbt  oder

Stieftocbter, als ]üngsten, als wenig Bezabten, Verbungernderz.

Wunderbare  Ereigrtisse,  Verzwberurzg  des  t)bermacbtigen
in  eine  Maus,  Wunscbgerate wie  das Tiscbleindededicb  oder

der  Goldesel,  das  Baum(ein an  Ascbenbuttel"  Mutters  Grab,

aber immer aucb K1u5,beit und die List des kleinen Scbneiaers,
des Fliezentöters, hrinzen eine unerwartete, zlüdebafte Wen-
duny,.  Daran  leonnt  sid:i  nicbt  nur  der  Glau(»e  an eine radi-

kale Änderung der eigenen Lebensumstande festmacben: Die
Marcben  botert  audo  Spielraüm  zu  traumverstiegener  Flucbt

aus einer  allzubarten  Wirhlicbkeit  und  Trost  im  Unr;tbander-

licben, mancbmal vielleicbt  sogar gezielt beeinflußt'Z)072 tler an-
deren  Seite,  der  der  glüMicben  Besitzenden:  Denn  Gold  ist

in Wahrbeit  ja nicbt  mebr'uuert  als ein Felsstein,  aer in den

Brunnen fallt.  So bleibt aucb der glücklicb, der keins (mebr)
'J»a3 und sagt 7ZOC/): ,,Gott lobna Eucb Eure Freundscbaft."

Mündlicb überliefert, waren diese Gescbicbten offen für
immer neue Auslegungen, boten sie die Mözlicbkei3  das je-
weilige'!X'elt-  und  Menscbenbild  und  aucb  die ureigenen  per-

sönlicben Erfabrungen  des Erzablers und der Zuhörer mit in
die Gescbicbte  einzubringen.

Es gab tatsacblicb eine  Zeit,  in Jer  Kinder  wie  H;insel  und

Gretel  ausgesetzt  wurden,  wenn  man  sie nicbt  mebr  ernahren

konnte oder alt und iiberflüssig gequordene Frauen als Hexen
üt Verdacbt zerieten. Nicbt nur Braucbe und grausame Sitten,
aucb die kindlicb  anmutende Ar3 in scbroffen Geg,ensatzen zu
denken, offenbart sicb in den alten Volksmarcben. Da gibt es
nur  Böse,  denen  es scblecbt  ergebt  und  ausnebmend  Gute:  Weil

sie tieu und foLgsam sirtd, leben sie lustig weiter. Die Kleinen
sind Ztuerge urtd die Großen gleicb Riesen. Hat man  Glüde,

halbe

So unfertig,  offen, voll von Möglicbleeiten zur Verarbeituny,
eigener Probleme urzd KonflUete, boten sicb die deutscbert
Volksmarcben  ibren  Sammlerrt,  den Brüdern  Grimm,  die sie

1810 in der Ölenberger Handscbrift  zurn erstenmal zu Papier
bracbten,  und  in der  Folge  durcb  eirze ganze  Reihe  vorz Bear-

beitung,en nicbts anderes beabsicbtizten, als ,,daß ein eigent-
licbes Erziebunzsbucb daraus'ze»erde." Dctmit'rnaren  Wortlaut,
Ablauf  und Scbluß der Gescbicbte endgültig festgelegt. Ficr den
Vorleser blieben haum mebr ,Möy,licbkeitert fiir Veranderung,
und  Anpassung  ttn die  jerueilige  Sibtation  seiner  Zubörer.  Aus

dem  Volksmarcben  wurden  zeitlos  klassiscbe  Texte  in die vor

allem durcb Wilhelm  Grimm der Geist des 19. Jabrbunderts
einzog.  Der  scbUg,t  ettua  in aer.Algsicbt  durcb,  die marchen-

haften Vorlagen für  erzieheriscbe Zwedee umzuformen und den
von  der biirgerlichert Moral  unterdrückten  Bediirfnisse der Kin-
der, die ihre Zeit nun ferab der Arbeitmelt  des Vaters in den
stadtiscben Wobnuny,en verbring,en müssen, gefahrlos, phan-
tastiscbe Ausweg,e irz befriedigendere Traumwelten  anzudeuten.
So mag es wobl aucb noch fiir  beute gelten: Daß die kfarcben

ütii WeihnüehtenSie freuen sieh rmeh
Stelivemetertd  für alle Volksscbulhinder  unseres Be-

zirkes  lacbert  diese Buben  Weibnacbten  entgey,en.  Ibre

strablenden Augen und boffnung,sfroben Gesicbter sind
eine unausgesprocbene Aufforderung  an die Wek der
Ertt»acbsenen,  aie ztnar  nocb nicbt ganz ibre Wek is3

zu der es aber docb viele urzd oft diffizile  Verbindungen
gibt.  Diese  Bezieburtgen  sucbt  das  Kind,  weil  es sie

braucbt.

Desbalb muß der Erruacbsene aucb das Seine dazu
beitragert, daß diese permanente Begegnung sinnvoll  und
gut ist. Besortders Veibnacbten  ist dafür -  obrte Sen-
timentalitat  -  eine Zeit der Betnabrung. Die Gefabr der
Kommerzialisierunz  der Bezieburtg zwiscben Kind urtd
Erwacbsenem besteht' unzu»eife1baf3 und dieser gilt es
zu begeg,nen.  Vermittdrt  wir  docb  unseren  Kütderrt  ,,bon-

sumunabbangiy,e" ErLebnisse  -  gerade  in dieser  Zeit  =

sie werden fiir  beide Teile zur woblbehüteten  Erirtnerung
werdert.
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der kindlicben Pbttntasie Spielrriume bieten, d4  in aer Enge
familiaren  Daseins angestaute Agressionen im Erlebnis mittel-
alterLicber Grausandeeitert eirxen Ausweg finden, daß Kirtder
gerne in die Rolle  von  Prinzen  und  Königstöchter,  macbtigen
Riesen und großert Zauherern scbliipfen umdie Erfabrung,
einmaL alles zu können, daß tiefsitzende kütdlicbe Ärtgste über
die Spracbe  des Mrircbens  bearbeitet'ze.ierRen,  wenn  sie bier  Ge-

sicbt und Namen baben. Es ist aucb imeressan3 daß Kirtder
ibre  Lieblingsmarcben  immer  wieder  bören  wollen,  deren  Wort-

laut  sie desbttlb  genau  hennen:  Im  Zwang  zum immer  Gleicbert

steckt das Bediirfnis nacb sicberer Geborgenbeit. Auch erteilen
die Marchen oft Auskunft  über martcberlei Fragen, die das
Kind brennend interessieren -  die erzablende Mutter  weiß in
der  Regel  nidyts  davon  -  insbesondere  über Sexualjragen:

,,Rotk(ippcben"  entbalt eine Zeugunzs- und Geburtentbeorie,
ebenso das Marcben ,,Der Wo1f und die sieben Geißlein".  Aucb
das Kind 1iebt die schroffen Gegens;itze, die Durcbsichtideeit
des Aufbaus, tlie scbttrfe Zeidmurtg der Charaktere. Es glaubt
auf dieser Altersstufe an eine vergeltertde Gerecbti5,keit, die
klar  und kompromißlos  ist. So kommen die alten Vollesmarchen
in Vielem kirtdlichert  Bedürfnissen entgegen. Eltern diirfert  je-
doch nicbt vergesserz, daß sie eiy,,erttlicb für artdere Zeiten aus-
gedacht una aufgescbrieben'zvurden, daß ibr Weltbild  langst
nicbt mehr in unseren  Rahmen p4t  umt ihre Moral  an mart-
cben Stellen unseren Erziebungszielen entgegengesetzt ist: Stief-
mütter  sind  wohL nur  im Marcben  immer  scb(ecbt und  mit  der

Hochzeit im Scbloß enden nicbt alle Sorgen. Scbönbeit garan-
tiert  nicht  s-cbon Moral  und aie Eltern  von  H;insel  und  Gretel

.müßte man heute des glatten Mordversucbes anlelay,en, die
beiden  Gescbwister  aher  wegen  Rauhmord  vor  die Scbranken

des Gericbtes stellert. Und ctls Lobn für jede gute Tat immer
nur  des Königs  Töcbterlein  zur  Frau?

Hier müßte wieder aufs Neue das Erzahlen von Mund zyx
Obr aufkommen, wo die überfliissigen Grausamkeiten wiscben
die Zeilen faLLen, die Einseitigheiten alters- urzd zeity,em4  aus-
geglicben werden: Körtnte aes nicbt auch einma7 eirze tapfere
Schneiderin  sein!

Doch w;ire eüte von Artgs3 Unhlarheit,  Unordnung, Haß
und  Grausamjeeit  gereinigte  Kinderbucb'tuelt  ein scblecbter  Ort

zum Auf'tnacbsen. Kirtder  lieben die vorhandenen -  verstreu-
tert, anders gemeinterz, für  irgend et'tnas hedeutsamen -  Stoffe,
die von der WirkLicbkeit abfallen. Ein solcbes ,,AbfalLpro-
dukl%  das ,,gewaltigste  vielleicbt  im  geistigen  Leben der
Menscbheil% ist das Marchen. Insofern  tr;igt es nicbt nur emo-

tionale Entlasturtgen, sondern vor allem Gliederungsbilfe  an,
haben der böse'Xr'olf, die scböne Prinzessin, Zwerze und Rie-
sen die Funktion'Z1072  Traumen, in denen  das in der AlLtags-

realitat  gerade nicbt Faßbare'uerarbeitet  wird. Schließlich y,ibt
es in der Frage, wie geftltert die paday,,ogiscbe Unvrnelt zu sein

habe, nur eine Gewißbeit: Kinder verkraften  unendlicb viel,
nur zrnei Erfabrung,en bekommen ihnen scblecbt: Unwabrbeit
und Unfreurtdlicbkeit.

Bleibt  nocb, darauf  binzuweisen: Elterrt  miißten zurüclegreifen
auf wertvolle  Bearbeitungen der Urtexte und nicbt t<nbefragt
jede billige  Kauf-  oder Versandbausauf7ay,e (zum Ge-
burtstag) scbenkert. Abzulebnert  sind vor  allem  überdeut-

licb realistische IlLustrationen  -  sie -erzeuzen wirhlicb  Any,st -
y,enauso baufig  scblecbte Scballplattenregie,  die  mit  dem

Scbmatzen des großmutterfressenden Wolfes ein völlig ver-
falscbtes Unmittelbarkeitserlebnis  erzeugt,  das der kindlicbm

Pbantasie jeden Spielraum nimmt. Scbließlicb gibt es nicbt rzur

braucMare  Neubearbeitungen  (Janoscb, O. Gmdin)  -der
Grimmscben Marcben, sondern aucb noch andere  M;ircben,  so -

die von Hauff  oder Anderson. Und ein Scbatz ist bei y<ns nocb

kaum gehoben: die Marchen der verscbiedenen Völker,  die in

ibrer Vielfalt  und Bumhqit die Weite memcblicber  Möglicb-

keiten dokumentieren, die mit Kindern zu erftthren es sicb
ohne Ztt»eifeI lobnt.  Ricbard  Triendl

Neuer ubungslifl üuf der Trüms
Das Berghotel Tramserhof  hat, einem langgehegten  Wunsche

vieler Gäste, einheimischer Eltern und Kinder  Rechnung  tra-
gcnd,  einen  übungslift  erpichtet.  a

Der Lift,  unmiittelbar vor  dem Hotel  liegend,  ist IOO m lang

und erschließt ein ideales Gelände fiir  Kinder  und  An-
fänger.  '

Am Samstag, dem 21. Dezember 1974 wird  dieser Schilift
offiziell  zur  Benützurig  freigegeben.

Alle interess.ierten  Kinder,  deren  Eltern  und  die  vielen

Freunde des Hotels werden eingeIaden, an diesem  Tage  auf  die

Trams zu kommen und  diese Anlage  zu besichtigen.

Selbstverständlich wierden alle zur  Eröffnung  KOSTENLOS
 Liefördert.  -

-ffiMI'l'J'jEIL«JN(;;ENf
Plombe oder Ursprungssctiein

Chrislböume  erforderlicli
Anläßlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes  wird  vom

Amt der Landesregierung auf die fiir  den Transport  von

C]'iristb:iumen geltenden Bestimmungen ]iingewiesen.  So dür-

fen Tartnencbristbaume nur dann in Verkehr  gebracht  wer-

den, wenn sie mit der amtlichen Plombe, die heuer  in  gelber

Farfü  ausgegeben wird,  versehen sind. Für Cbristbaume anderer

HoIzarten ist ein Ursprungscbein erfopderlich, den jeder,  der

solche Christbäume feilhfü,  befördert oder verkauft,  mit  sich

zu fiihren hat. Die Einhaltung  dieser Vorschriften  wird  von

den Sicherheitsorganen und der Tiioler  Bergwaclit  überwacht
werden.

Hohe Ausxeichnung
Am 30. November d. J. wurde in der Stiftskir*e  zu Wil-

ten bei der von Abt Stöger abgehaltenen Investiturfeier  der ge-

bürtige Larbdecker Dr. h. c. Hans Peter Niss in den Orden  der
Ritter  von  Yuste  aufgenommen.

In der Gemeinde Fendels gelangt die Stelle  des

Gemeindesekretärs
zur  Ausschreibung.

Ansuchen für die Bewert»ung der ausgeschriebenen Stelle
sinid bis spatestens 31. Dez. 1974 einzureichen. Die An-
stc11ungserfordernisse ri*ten  sich na*  dem im Gemeinde-
beamtengesetz 1970, Lgbl. Nr. 9 enthaitenen Bedingun-
gen. Nähere Auskiinf'te  beim Gemeindeamt Fendels.
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Unter  den  bei dieser  Feier  Anwesenden  befanden  sich der

spanische  Attache  und  Personen  des diplomatischen  Korps.

W.ir  gratulieren  Jem  Geehrten,  der diese hohe Auszeich-

nung  als Anerkennung  für  seine kulturelle  Tätigkeit,  die sich

auch auf  das Ausland  lyezieht,  erhalten  hat.

Promolionen
Am  San'istag,  dem  14. Dezember  1974,  wurden  Thomas

Frieden und Helmut  Joos aus Landeck sowie Wolfgang  Leimer
aus  Imst  (sein  Vater  ist als Vertreter  des Amtsarztes  OMR

Grossmann  in  offizieller  Funktion  in Landeck  tätig)  in  der

Neuen  Universit;it  in  Innsbruck  zum  Doktor  der  Medizin

promoviert.

Am  14. Dezember  1974  wurde  Heinrich  Zangerle,  Landeck,

Salurnerstraße  2, zum Doktor  dör Philosophie  (Fachriditung

Erziehungswissenschaft  und  Psychologie)  promoviert.

Wir  gratulieren!

Grüduierung
Am  Momag, idem 9. DezemLier 1974, legte Herr Johann

Schmid,  Strengen,  Riefen  79, Techniker  bei der Fa. Seraphin

Piimpel,  in Eisenstadt  die Baumeisterpriifung  mit  Erfolg  ab.

Wir  gratulieren  herzlich!

Ernennung
Dr,  Hans  Codemo  wur4e  vom  Bundespräsidenten  der Titel

Medizinalrat  verliehen.  Wir  gratulieren!

Todesfölle
Pfunds:  Am  11. Dezenföer  1974  verstarb  Frau  Mapia  Permann

geb. Abart  im 63. LeLiensjahr.

Zams:  Am  1l  Dezember  verstarb  Herr  Alois  Wanner,  B. B.-

Pensionist,  im 75. Ifebensjahr.

Am  12. Dezember  verstarb  in Zams  Herr  Nikolaus  Deisen-

berger  im 89. Lebensjahr.

Es heirülele
Der  Elektronik-Ing.  U]f  Lohmann  aus Lohr  a. M. und  die

Studentin  Brigitte  Neurauter  aus Zams,  Bruckfeldweg  28, am

29. Novenföer  1974,  in Lohr.

Hohes Alfer
In  der Bruggfeldstraße  4, in Lande*,  vollendet  Frau  Anna

Zangerle  am 25. 12. ihr  81. Lebensjahr.  Frau  Renner  Hirlan-

da, Uridistraße  34, am 26. 12. 82, Herr  Anton  'Wald»,  Per-

jenerweg  21, am 28. 12. 81 und Frau  Walch Johanna, Flir-
straße  12, am 29. 12. 1974  88 Jahre alt  Wir  gr,ttulierenl

Mullübfuhr
Die  Bevölkerung  von  Lande*  wird  darauF aufmerksam

gemacht,  daß wegen  der Feiertage  am 25. 12., 26. 12. 1974

und 1. 1. 1975 die Mfülabfuhr  am 23. 12., 24. 12., 27. 12.

und  28. 12. 1974,  sowie  am 30. 12., 31. 12. 1974  und  2. 1.,

3. 1. 1975,  in der üblichen  Reihenfolge  durchgefiihrt  wird.

Die  Hauföesitzer  werden  ersudit,  die Miillgefiße  zu d'iesen

Zefitpunkten  bereitzustellen.

Rege Vorlrügsföligkeif  der VHS lündeck
Der  Student  der Wiener  Universität  Max  Reisch  und sein

Kollege  Herfürt  Tichy  versuchten  auF den Karawanenstraßen

Asiens  den Spuren  Sven  Hedins  zu folgen  und  fües mit  einem

Motorrad.  Man  schrieb damals das Jahr 1930. Die 16.000 km
lange  Fahrt  bra*te  allerlei  Erlfönisse,  Gefahren  und  Not:  das

Abenteuer  der Planung  und  Dura'iführung,  Entbehrungen  und

Miihe.  Die erste Weltreise mit  einem Automobil  im Jahre

1935 brachte  Max  Reisch viel  Anerkennung.  Die  Zeitungen

bericliteten  ausführlich,  und Max  Reiscli  und sein  Begleiter

hatten  ihren  Spaß.  Eine  Hetz  war  auch der Vortrag,  man  hat

in der Aula  sdion  lange  rridüt mehr  so viel  gela*t.  Dr.  Max

Reisch  ist ein charmanter  Erzähler  und  Lieherrscht  wie  kaum  ein

anderer  den lockeren  Plauderton.  Diese Reisen  sind  in einem

sd'iönen  Buch  zusammengefaßt.

Im 2. Vortrag,  cine Woche  später,  erzählte  Prof.  Zwilling

von  seincr  Tätigkeit  als Wildheger  in Ostafrika.  Ein  Thema,

das  beim Vortrag  von  Direktor  Psenner  über  den Alpenzoo

zur Spraclie  kam,  wurde  auch hier  angerissen  -  die Gefähr-

'dung  des Wildbestandes  durch  äußere  Einflüsse.  Auch  in Afri-

ka  sind verschiedene  Tieranten  vom  Aussterben  bedroht  und

dürfen  deshaTo nidit  gejagt  werden.  Eine  -der Aufgaben  Prof.

Zwillings  war  es, die Einhaltung  dieser  Gesetze  zu überwachen.

Begeistert  berjchtece  der Vortragende  von  dieser interessanten

und aufregenden  Tätigkeit  urid  veranschaul'ichte  mit  schönen

Aufnahmen  seine Tierer]etinisse.  GN.

Sfrengen: Verkehrsunföll
Am  15. Dczem):ier  1974  'überfuhr  Franz  Scherl  aus Tobadi]l

vom  Arlfürg  kommend  in  Strengen-Klaus  &ie  reföte  Bord-

mauer,  stiirzte  iiber  die 8 m hohe  Mauer  und  anschließend  ca.

20 m über  sehr steiles Gelände  und  blifö  in der Mitte  der Ro-

sanna  auf  den Rädern  stehen.  Er war  auf  der schneematsd'iigen  '

Straße  ins  Schleudern  geraten.  Scherl wurde  unbestimmten

Grades  verletzt  und  mit  der Rettung  iin, die Unfallstation  des

Krankenhauses  Zams  gebracht.  Am  Pkw  entstand  Totalsa»aden.

Piüns:  Tödlicher Verkehrsunföll
Am 13. Dez. kam der Salz):iurger Ing. Josef Wildner  am

östlichen  Ortsende  von  Pians,  am sogenannten  ,,Pianser-Egg"

ins Schleudern  und  fuhr  m;t  der Breitseite  gegen den Lkw  des

Hcrmann  Erfür.

Jildner  erli'«  dabei  einen  Sdiädelbasisfüudi  und andere

sdiwere  Kopfverletzungen,  denen  er auf  dem Transport  iü die

Unfallstabion  des Krankenhauses  Zams  erlag.

 Der  Pkw  wurde  total,  der  Lkw  leicht  beschädigt.

l E S E R I U S C H R If  T
Iu,,50  jühre Feuerwelir Perjen"

Im Riickblick auf die vergangenen 50 Jabre der freiwilligen
lFeuerrt»ebr Perjen auf Seite 2 des Gemeirzdeblattes Nr. 49
findet sicb der vielleicbt zu Mißverstandnissen Artlaß gebende
Satz:  ,,Die  Notwendigkeit  der Zentralisierung  der ebemaligen

Webr'rmtrde  durcb  die Vereinigung  von Ary,,edair  und Per-

fuchs zur Marktgemeinde  Landech im Jahre 1904 bestatigt."

Es ist zwar anzunebmen, d4  jeder Leser weiß, daß sicb
aie Gemeinden Angedair  urxd Perfucbs im Jabre 1900 zur Ge-
meinde Landecb zusammengescMossen bctben und daß die Ge-
meinde Landede dann in weiterer Fo15,,e 1904 zur Marktge-
meinde erboben wurde. Um bier doch allfallige  Mißverstand-
nisse  in  dieser  Ricbtung'Z)072  vorneberein  auszuscbalten,  er-

scbeint der vorstebende Hinweis  z'tueckm;ißig.

Mit  freundLicben Gr4ert
Der  Bezirhsbauptmann  vort  Lartdeck

Sfellungnühme des Bexirkshaupfnmnnes
xu,,Tümkurs  und lugendschfüx"

Zur Glosse mit gleicber überscbrift  im Gemeirideblatt Nr. 50
vom 14. 12. 1974 darf icb forme(l ricbtizstellen, daß die Ju-
gendlicben urtter 16 Jabren, welcbe den Tanzkurs besuchten,
keine  Ver'marnung,  sonderrt  eine Ermabrutng  im  Haus  gestel[t
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erbielten.  Die  Ermabrtuny,,,  clie  seit  1971  anstelle  der  Ver-

warnurtg  getreten is3  hat nicbt mebr den Cbarahter einer

Strafe. Vater Staat sagt ledigljcb: ,,Das, quas du getan  htts3
widerspricbt  den geltendm  Gesetzen.  Icb ermabne  dicb,  in Zu-

kt<nft die Gesetze besser zu beacbten."
Im übrigen bin icb mit Ihnert der Meinung, daß ein Tanz-

kurs der heste Weg ist, das Tanzen zu lernen und daß das
Tanzenlernen zttr Ausbildung für das Leben geMrt. Solange
aber das rtocb in GeLtury,, Liestehende Jugertdschutzgesetz er-
klar3  daß Kinder  und Jugendlicbe vor vollendetem 16. Lebens-
jahr  vom  Besucb vorz allgemein  zuganglicben  Tanzlehrkursert

ausgescMossen sind, solange bestebt eben fiir  diese Jugendlicben
keine Mög1icbkei3 im Wege des Besucbes eines allgemein zu-
gang,licben TarzzJeurs  das Tanzen  Z% lernen.  Eirte gesetzesunzu-

lassige Zeit dafiir  gibt es nicbt. Wenn der Gesetz54,eber im neuert
Jugendscbutzgesetz eine andere Rev,,eLun5r trifft  und die Alters-
grerzze  aucb hiqr  herabsetzt,  werden  soLcbe Vorbommnisse  ver-

mieden werdert, es sei denrt, daß immer nocb ]üngere  den
Tanzhurs  besucben  wollen.

Die Fraze, ob jugertdliche Bes«cber'Z1071 öffentlicben Lohalen,
Kinos,  Theater-  und Konzertveramtaltungen  aucb so genau

auf ihr Alter  hüt überprüft  te»erden, bann durch den Hinweis
beantwortet  werden, daß 1972 sechzig, 1973 acbtzig und 1974
fünfundvierzig  ]ugendliche wegen übemetung  des Jugend-
scbutzzesetzes beanstandet und nacb den Vorscbriften  des ller-
'zoalturtgsstr4gesetzes Liehwndelt "tuerden mußten.

Das be'tueist, daß aucb bei a»deren Ardassen Wert auf die
Einbaltung der Jugendscbutzbestimmung,en gelegt wird. Dies
wird  4urch JugendscbutzkontroLlen zernabrleiste3 durcb welcbe
falkueise einscblagige Lokale und Veranstaltungen überpriift
werden. In den meisten F;illen gerz%t es, wenn die Gendarme-
riei:ieamten in geeigneter lVeise die fitgendlicbert  auf die
Recbtmidrigheit  ihres VerbaLtens aufmerksam macben und von
der Erstattung  einer  Anzeige  b:r'ru. von  der Verbangung einer

Organstrafverfügung  absehen.

zm gegeberzerg pall ware es pflicbt  der Tanzschule y,ewesen,
die nocb rzicbt 16 7abre alten  TanzleWinge  zurückzuweisen.

Die Anzeige  gegen den Verartt'tvortLicben  der Tanzscbu(e  ist

erstattet  worden.

Mit  vorziiglicber  Hocbacbtung

Der  Bezirksbauptmarxn  von Land'ede

iandpcks  Schinachwuchs  auf  dem Weg zur Spitze
SK Iiandeck  1908 - Generalversammlung

Daß der SK Landecb 1908 ein dynamiscber, vorwartsstrebender  Vereirz is3 daß bier nicbt Statuten und ein gemüt-

licbes Vereinsleben gepflegt werden, sondern der aJetive Sport im Vordergrund  stebt, -  diesen Eindrucb vermittelte
die Generalversammlung vom 13. Dez. 1974, deren Haupttbema  die Nacbwuchsfi3rderung war. Obmartrz Wolfgang'Xr'alser
konnte in seinem Tatideeitsbericbt  eine Reihe scbörter Erfolge Landecleer Scbiiler-, Jugend- und Kaderlaufer  -  sozu-
sagen als ,,Ernte" des unermüd[icben und ideenreicben Trainers Torti Tiefenbacber, der seirte Scbiitzlinge durcb 108
Trochmtraininzsstunden',,ja5,te"  -  als unentbehrlicbe Voraussetzun3,, für das Schneetrainirg,, das irt St. Christoph und
auf Dias in Kappl durcbg,efiihrt wurde. Die mit der sortst erfreulicbert Vergrößerurtg des Kaders auftaucbertden finan-
ziellen Probleme versucbt man  durcb Ge'tuinrtung  von  Spomoren  zu kompensieren.  Zu diesem  Ztveck  trat  der SKL  be-

reits an größere Institutionen  urzd Privatftrmen  heran, um diese um ftnanzielle Unterstiitzung  bei der Aktion  ,,Paten-
scbaft für dert Nacbwucbskader des SKL" zu ersucben. Als erstes sicberte die Stadtgemeirtde  Landeck  dem SKL  einen

Betrag in der Höbe von S 5000,-  zu, und aucb die Gescbaftsleitung der Donau Cbemie AG. gab ibre Zustimmung
fiir  eirtert namhaften Betrag, der jedocb erst festzeLey,t'rtoerden muß. Dankenswerterweise stellte auch Iny,. Baldur Scb'rnei-
ger einen Betrag von S 7000,-  zur Verf%ung.  13 Teilnebmer  der Versammlung stelltert für diesen Zmech einen Be-
trag von je S 500, -  zur Verfiigurtg;  dies laßt erboffen, daß dieser Aufruf  rticbt umsonst sein wird.  Man darf nicbt ver-
gessen, daß mben der Freude arz sportlicben Höcbstleisturzgen der einbeimiscben ]uy,end der daraus resultierende  Werbe-

4ekt  für Landech sehr groß ist. Kommerziell  ausy,edrückt: Die für diesen Ztt»ecÄ.. ausgelegten Mittel  sind gut  angelegt.
Desbalb sol[te es kein ProMem darstellert, die Nacb'tvucbsförderung, fitanzielL  abzusicbern.

Der  Obmann  konnte  als Ehrengäste  die Stadträte  Nuener,  Einnahmen;  S 94.000,  -  Ausgaben;  Hiittenkassa:  S 14.000,  -

Holzer  und Leitl,  die Gemeindeföte  Fritz  und Ing.  Dittrich,  Einnahmen;  S 3000,  -  Ausgaben.  Er wurde  von  den I(assa-

die Ehrenmitglieder  Buföer,  Schrott,  Zeins,  Erhart,  Walser  und  priifern  Dkfm.  :titz  Derndler  und  Fritz  Huber  entlastet.

Lechleitner, Kurz als Vertreter des SV Zams und einen Ver- Tourenwart  Haag  Werner  bericl,ete  von  den  Touren  im

'efer der Faa Marker-Bindung fügrüßen. Den verstorbenen Raum  der Landecker  Schihiitte  sowie  in den Ost-  und  West-

Mitgliedern R'hard Jaros' und Eduara Thönig wiirde eine alpen,  Albert  Grießer  jun.  von  den Einfützen  des Zeitnehmer-

Gedenkm'nu'e gewidmet. teamS  (14 Mal).  Für  Mitglieder  wurde  der Hütten):ieitrag  auf
In seinem schon oben teilweise  vorweggenommenen  Tätig-

keitsberid'it  gab Obmann  Walser  einen  übefölick  iiber  die Ver-

anstaltungen  und Aktionen  des a):igelaufenen  Vereinsjahres:

SK-Ball,  Stadtschiilermeisterschaften,  Klutimeisterschaften  (über

1 0C) Teilnehmer),  Willi  Gmeiner-Gedächtnislarif,  Holzak'eion

und  Schigymnastikkurs  (Okt.-Dez.),

Er  gratulierte  Toni  Tiefenbad'ier  zu  den  Erfolgen  seiner

Schützlinge,  diie i'id"it  zuletzt  auch sein Erfolg  sind  und  dankte

dem  Ausschuß,  der Stadt,  dem  Fremdenverkehrsverband,  Thial-

lift  und  Venetbahn,  den E]tern  der  Kaderläufer  und  der  Land-

ecker Geschäftswelt.  Er dankte  auch dem bisherigen  Obmann-

Stv. Ing.  Baldur  Schweiger,  der aus beruflichen  Gründen  aus-

sdieiden  mußte.

Kassier  Hans  Walser  legte  den Kassabericht  vor:  S 100.OOO,-

Scbiiler- und Jugendkader - Statistib
22 wichtige  Reniien  wurden  vom  SI(L  beschidct  und  da-

bei folgende  Ränge  ,,herausgefahren"  : 20 mal 1. Rang,

19 mal  2. Rang,  24 mal  3. Rang,  16 mal  4. Rang,  13 mal

5. Rang,  14 mal 6. Rang,  13 mal 7. Rang,  1l  mal  8.

Rang,  7 mal  9. Rang  und IO mal 10. Rang.  Das sind

147 von 220 möglichen  Plazierungen  unter  den  ersten

10 der 22 Rennen  -  eine großartige  Bilanz,  mit  der der

Landecker Schiiler- und Jugendkader in unserem  Bezirlc
an der Spitze  steht.  Die  erfolgreichsten  Läufer  waren  bei

den Mädchen  Drexel  und Paschinger,  bei den Schülern

Agerer  und Gapp  und  bei den Herren  Krautschneider.
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remdenverkehrsverband Landeck-:[tims u.Umgebtmg

fERANSIAlTUHGS-PROGRAMM
!kbendprograrnm
5. Il  74  -  6. 1.  75  fäglich

loiel  Sonne,  Musik  und  Tanz  mif  der  Hauskapelle

ieginn:  20.30  Uhr

lofel  Schrofensfein,  Barbefrieb  - Es spielen  ffü

iie  die,,Happies"  - Beginn:  20.30  Uhr

;asfhof  Nuflbaum,  Tanz und Sfimmung  in der
lar  (Diskothek)

ieginn:  20.00  Uhr

aheresienkeller  Zams,  geöffnet  von

9.00  bis  1.OO Uhr

lurchgehend  warmer  1mb!1'5

=ünf-Uhr-Tee

4oteI  Sctuofenstein

öglich  ab 17.00  Uhr

!5./26.  Christ-  u. Sfefanitag

!8./29.  Samstag  u. Sonnfag

l. u. 5. Samstag  u. Sonntag

:yasfhof  Arlberg,  ab  16.00  Uhr

3onderveranstaItungen  :
!4.  1l  Dienslag

4ofeI  Schrföensfein,  Weihnaföfsfeier  mit  Christbaum

ind  Zifhermusik  (Festmenü)

3eginn  19.00  Uhr

!5.  Ii  Millwdch

:»asthof  Arlberg,  Tanz  und  Stimmung

3eginn:  20.30  Uhr

!6.  Ii  Donnersfag

:yaslhof  Arlberg,  Sfefani-Kränzchen

3eginn:  20.30  Uhr  .

fheresienkeller  Zams,  Sfimmungsmusik  mit

:lem Ede1weif5-Duo
3eginn:  20.00  Uhr

17. 12.  Freilag

riroler  Heimatabend  im Vereinshaussaal

3eginn:  20.00  Uhr

!8.  Il  Samstag

:yasfhof  Arlberg,  Skihaserlball

3eginn:  20.30  Uhr

I1.  '12.  Diensfag

alotel  Post-Wienerwald,  Syfüesferball,  Mifternachfs-

:»uffef  - Für  Tanz  und  Sfimmung  sorgen  die  Orig.

{ene+  Spatzen

3eginn:  20.00  Uhr

4oteI Sonne,  Grof5er  Syfüesterrummel
3eginn:  20.30  Uhr

4 oteI  Schrolenstein,  Syfüesferball  mif  kalfem  Buffet,

I Glas  Sekt  zum  Empfang  grafis

3eginn:  20.00  Uhr

Gasfhof  Nu%baum, Syfüesferrummel
3eginn:  20.00  Uhr

Gaslhof  Kaifenau,  Sylvester-Fesfessen

:iasthof  Schwarzer  Adler;  Zams,  Syfüestermenü

l. '1. Freitag

riroler  Heimatabend  im Hofel  Sonne

3eginn:  20.30  Uhr

l. 1.  Samstag

Gaslhof  Arlberg,  Tanz  und  Stimmung

3eginn:  20.30  Uhr

S 15,-,  für  Nichtmitglieder  auf  S 25,  -  erhöfü.  Hüttenwart

Mikula  sprach yon  einem  guten Jahr mit regem Besuch aus-
ländischer  Gäste.  Er  dankte  dem  Spender  der  neuen  Vor-

hänge,  Karniesen  und  Wolldedcen.

Bei dei'i  Erg;inzungswahlen  wurde  Franz  Tfü5ni  Obmann-

Stellvertreter,  Herta  Landerer  SchriFtfiihrer,  Elmar  Landerer

Chef  der  Zeitnehmung,  Seppl  Haag  Hüttenkassier,  Werner

Stecher  Hüttenwart-Stelfüeritreter  und  Fritz  Derndler  Kassa-

prüFer.

Der  offizielle  leil  dieser  Gcnerafüersammlung  wurde  von

Obmann  Wolf'gang  Walser  un'+ 22.10  Ulir  geschlossen;  an-

schließend  daran  zeigte  die Fa. Mafüer  den ZDF-Fernselifil+n

,,Schiakrobatik".

Kegeln Gebietsligü Wesf
In  der  Gebietsliga  West  wrirde  die Herbstmeisterschaft  ab-

geschlosscn.  Die  ]etzte  Runde  bracl'ite  folgende  ErgeLinisse:

SC Strengen  - ESV  Oberinntal  15:7.  Bester  Kegler  Zangerl

Josef (Strengen) 419; KSK Wängle - I(SI( St. Anton 11:11.
Weiskopf  Leo  (St. Anton)  404;  KC  Längenfeld  - KC  Gurgl

21:1.  Schmid  Gebhard  (Längenfeld)  448 (Bahnrekord  in Län-

genfeld).

Dies  ergibt  nach der Herbstmeisterschaft  folgenden  Tabellen-

stand:

KC  Längenfeld

KSK  St. Anton

SC Strengen

KSK  Wängle

ESV  Oberinntal

KK  Sparkasse  Imst

KC  Gurgl

6

6

6

6

6

6

6

AusscheiduOgsschirennen
Gebietsausscbeidung,srenrten  der  Bezirke  Reutte,  Imst  und

Landeck  (RTL);  am 15.  Dezember  1974  irt  Flirscb

Ergebnisse:

Scbiiler  I, weiblicb:  1. Wolf  Sigrid,  El):iigenalp,  1.03,55,  2.

Agerer  Manuela,  SI(L,  1.07,54;  3. Fiirrutter  Susanne,  Wildsp.,

1.08,79;  4. Gritsch  Ingriid,  Sölden,  1.09,10;  5. Specht  Brigitte,

Breitenwang,  1.09,56.

Scbiiler  II,  weiMicb:  1. Körbst  Monika,  Bichlbach,  1.03,61;

2. Spiß Regina, SCA, 1.03,84; 3. Juen Regula, Flirsch, 1.04,65;
4. Gstrein  Gerlinde,  Vent,  1.06,55;  5. Strobl  Doris,  Holzgau,

1. 07,62.

Scbiiler  I, rnarznlicb:  1. Vonier  Dietmar,  Elbigenalp,  1.00,84;

2. Hammerle  Roland,  Elbigenalp,  1.02,73;  3. Köhbichler  Diec-

mar,  Vils,  1.03,66;  4. Schwazer  Wolfgang,  Flirsch,  1.05,09;

5. Deuschl  Peter,  Ischgl,  1.05,48.

Scbüler  II,  m;irtnlicb:  1. Agerer  Helmut,  SKL,  1.01,83;  2.

Schnitzer  Karlheinz,  Leermoos,  1.01,87;  3. Schwazer  Anton,

Flirsch,  1.01,97;  4.  Hoheriegger  Anton,  Serfaus,  1.02,37;  5.

Falch  Georg,  Pettneu,  1.02,74.

Evüngelischer  Ooffesdiensl
Am  25. Dezember  1974,  um  10.30  Ubr

Am 1. Jänner 1975, um 10.30 Uhr

Ooltesdienslordnung in der flfünkirche  landeck
Sonntag,  22. 12.:  4. Advemsonntag:  6.30 Uhr  Rorateamt

für  Adelhe;d  Geiger,  9 Ufü  Amt  für  Erwin  Thöni  u. Angeh.,

II  Uhr  Kindermesse  fiir  Ida  Majewsky,  19.30  Uhr  Abend-

messe für Josef Tiefenbrunn.
Montay,,  23. 12.:  Im  Advent:  7 Uhr  Rorateamt  fiir  Verst.

Fam.  Walter.

Dienstag,  24. 12.:  HL. Aberzd:  7 Uhr  Rorateamt  für  Sera-

pliin  Zangerl,  ab 15  Uhr  Beichte  mit  Aushilfe!  16.30  Uhr
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Konditorei  Mayer

Hausgemachte  Pra,linen  und  8pezia1itä,ten  au8  Ihrer  liandeck

Kindermette,  22 Uhr  Feierliches  Mitternachtsamt  für  die Pfarr-

gemeinde.

Mittwocb,  25. 12.:  Cbristtag:  6.30 Uhr  Friihmesse  fiir  Helene

Plangger,  9 Uhr  Amt  fiir  Maria  und Franz  Flatschacher,  1l

Uhr  Kimlermesse  für  Arthur  und  ')Hermine  Pindur,  19.30  Uhr

Abendmesse  fiir  Anton  Kiefer.

Donnerstag,  26. 12.:  Stepbanstag:  6.30 Ufü  Friihmesse  für

Amalia  Rimml,  9 Uhr  Amt  fiir  Fam.  Augeneder-Umerhuber,

1l  Uhr  Kindermesse  fiir  Verst.  Fam.  Vallaster  19.30  Uhr

Abcndmesse  fiir  Fam.  Strehle.

Freitag,  27. 12.:  Fest des Hl.  Johanrtes,  Apostel  u. Evan-
gelist:  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Karl  Schrott.

Samstag,  28. 12.:  Gedacbtrtis  der Unscbuldigen  Kimler  von

Betblehem:  17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte,  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  für  Marlies  Gander.

Sonntag,  29. 12.:  Fest der Hl. Familie:  Jesus, Maria  und

Josef: 6.30 Uhr Frühmesse f. Verst. Fam. Sommadossi-'X7ach-
ter, 9 Uhr  Amt  für  Dr.  Heinricli  Praxmarer,  1l  Uhr  Kinider-

messe für Fam. Josef Pfeifhofer-Egartner,  19.30 Uhr  Abend-
messe fiir  Karl  Klingseis.

Montag,  30. 12.:  In  der  Weihnacbt:  7 Uhr  Messe für  Verst.

Fam.  Lang.

Dienstag,  31. 12.:  In  der Weihrtacbt  (Silvester):  7 Uhr  Messe

fiir  Anna  Pfeifer,  18.30  Uhr  Voraberfömesse  fiir  Rosa Stöhr
(Tedeum).

Mittwocb, 1. 1. 1975: Neujabrsfest: Hocbfest der Gottes-
mutter  Maria:  6.30  Uhr  Frühmcsse  für  die  Pfarrgemeinde,  9

Ulir  Amt  für  Dr.  Otto  Schrott,  1l  Uhr  Kindermesse  fiir  Karl

Graber,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Berta  Philippitsch.

Donnerstag,  2. 1.: In der Weibriacbt:  7 Uhr  Messe f. Ru-

dolf  Rimml,  19.30  Uhr  HI.  Stunde  und  &ichte.

Freitag, 3. 1.: Herz-Jesu-Freitag,  Caritasopfer:  19.30  Uhr
Abendmcsse  für  Franz  Nagelschmid.t.

Samstag, 4. 1.: Priestersamstag, Krankenverse%ang:  17 Uhr
Rosenkranz  urnd Beichte,  18.30  Uhr  Voratiendmesse  fiir  Eduard,

Maria  und  Hermann  Landerer.

Sormtag,  5. 1.: 1. Sonntay,  im ]ahreskreis:  6.30 Uhr  Früh-

messe für  Karl  Gundolf,  9 Ulir  Amt  fiir  Theresia  Felkl,  1l  {jhr

Kindermesse  für  Oswald  Gröbner,  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir

Marix  Gruber.

Goltesdiensfördttung in der Plürrkirche Perien
Sonmag,  22.  Dez.:  8.30  Uhr  Messe  fiir  Tlieresia  Guem,

9.30 Uhr  Messe fiir  Fam.  Hueber,  Seeberger  und  Mo«itz,  10.30

Uhr  Messe fiir  Karl  Raggl  und Angehörige,  19.30  Uhr  Ro-

rate für  Eltern  und Geschw.  S*erl.

Montttg,  23. Dez.:  7.15 Uhr  Messe für  Verst.  d. Fam.  An-

rather,  f. d. Pfarrfamilie  (22. 12.),  8.00 Uhr  Messe für  Mitzi

Oggl,  19.30  Uhr  Rorate  für  Franz  u. Maria  Habicher.

Dienstag,  24. Dez.:  Heiliger  Abend:  7.15 Uhr  Messe  für

Veronika  Auer,  8 Uhr  Rorate  fiir  Fam.  Heinrich  König,  24.00

Uhr Festgottesienst  für  Eva, Georg und Josef Ebster.

Mitmocb,  25. Dez.: Cbristfest: 8.30 Uhr Messe fiir  verst.
Eltern  Pliesnig,  9.30 Uhr  Messe fiir  Franz  Achenrainer,  10.30

Uhr  Messe für  Verst.  der Fam.  Hain-Walser,  19.30  Uhr  Messe
für  verst.  Mutter  Waldner.

Donnerstag, 26. Dez.: Stepbanstraz:  8.30 Uhr Messe  für
Stefan  Wohlfarter,  9.30 Uhr  Messe fiir  Benedikt  Neurauter,

10.30  Uhr Messe fiir  Johann Wucherer, 19.30 Uhr Messe fiir
Stefani  Gröbner.

Freitag, 27. Dez.: 7.15 Uhr Messe fiir Karl und Johanna
Prantner,  8.00 Uhr Messe fiir  Fam.  Johann Röck.

Samstag,  28. Dez.:  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Kristen,  8.00

Uhr Messe für Cfüistian Weisiele, 19.30 Uhr Messe für Jo-
hann  Folie.

Sonntag,  29. 12.:  8.30 Uhr  Messe  fiir  Anna  Marth,  9.30

Uhr  Messe fiir  die Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr  Messe fiir  Agnes

und Leo Windischbauer, 19.30 Uhr Jahresmesse für Maria
Michelotti.

Montag,  30. 12.:  7.15 Ulir  Messe für  Alexander  Egger,  für

die  Pfarrfamilie  (25.  12.),  8.00 Uhr  Messe  f. d. Verst.  der

Fam. Steiner und Jester.
Dienstag,  31. 12.:  Silvester:  7.15 Uhr  Messe fiir  Hermine

Schmid, 8.00 Uhr  Messe für Maria -Anrather, 19.30 Uhr  Jahres-
dankgottesdienst  fiir  Anna  Bafü.

Mittwocb, 1. 1. 1975: Neujabr:  8.30 Uhr Jahresmesse für
Maria  Haindl,  9.30 Uhr  Messe für  Nikolaus  und Wilhelmine

Hammerle und Angehörige, 10.30 Uhr Jahresmesse für Julia
Höllrigl,  19.30  Uhr  Messe f. Leb.  und  Verst.  der. Fam.  See-

berger.

Dorinerstag,  2. 1.: 7.15 Uhr  Messe für  Christian  Weisiele,

fiir  die Pfarrfamilie  (1.  1.), 8.00 Uhr  Messe  fiir  Alexander

Albl.

Freitag, 3, 1.: Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr  Messe fiir  Verst.
der Fam.  Pedrazzo]i  und  Stanger,  8.00 Uhr  Messe fiir  Franz

Achenrainer,  19.30  Uhr  Messe fiir  den Frieden.

Samstaz, 4. 1.: Priejtersamstag: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir
Albert  Hussl,  8.00 Uhr  Messe fiir  Leb. und Verst.  des III.

Ordens,  19.30  Uhr  Messe für  Ruddlf  Zangerle.

OoIfemlienstordnung in der Plarrkirche Bruggen
Sonntag,  22. 12.:  4. Adventsonntag:  9 Uhr  Amt  fiir  die

Pfarrgemeinde,  ab 16 Uhr  Beichtgelegenheit  (Aushilfe),  Beicht-

gelegenheit  ebenso vor  den Gottesdiensten,  19.30  Uhr  Messe

fiir  Jakob Schiitz.
Montag,  23. 12.: 19.30  Uhr  Rorateamt  für  Maria  Enne-

moser.

Diertstag, 24. 12.: Hl. Abend: 7.15 Uhr Rorateamt  für Jo-
sef und  Luise  Götsfö,  16 bis 18.30  Uhr  Beichtgelegenheit,  24

Uhr  Christmette  fiir  Hugo  Kopp  (Wer  in  der  Christmette

kommuniziert,  darf  auch am folgenden  Hl.  Tag  wieder  Zur

Kommunion  gehen.)

Mittwocb,  25. 12.: Hocbfest der  Geburt  des Herrn:  7.00 Ulir
Hirtenmesse  fiir  verst.  Eltern  Scherl,  9 Uhr  Messe für  verst.

SCHISCHUlE  1ANDECK4AMS

Kinderschikurs  1975
vom  2. Jänner  bis G. Jänner  1975

t%lich  von lO - 12 und 14 - lO Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt  :

Venetseilbahn  Telefon  2665

'l'hialsessellift  Telefon  2830
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Eltern  Trenkwalder,  17 Uhr  feierl.  Weihnachtsvesper,  19.30  Ärztl. Diensti  (Nur  bei wirklidier  Dringlidikeit)

Uhr feierliches Hodiamt  fiir  die Pfarrgemeinde.  vün Samstag 7 Uhr früh bis Montag v Uhr früh.  '
Donnerstag,  26.  12.:  Hl. Erstmartyrer  Stepbanus:  9 Uhr

Amt  für  Ernst  Gruber,  19.30  Uhr  Messe für  Alois  und  Maria  22- Dezember 1974:
Jill(;,  Landerk-Zams-Pians: Dr. Kurt  Mathies,  Zams,  Ord. Tel. 2355

Wohnung,  Tel. 2585
St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel.  ü 54 48-222

Kappl-See-Galtürjsfögl:  Dr. W. Thörbi,  Tel.  ü 54 43-276

25. Dez.  :

Landed«-Zams-Pians:  Dr. Walther  Stettner,  Landea<,  Innstraße,
Tel. 2558, Wohnurg:  Zams,  TeI. 2248

St. Antün-Pettneu:  Dr. Weißkopf,  St. Anton,  Teil. 24 70

Kappl-8ee-Galtür-Isfögl:  Dr. W. Körk,  Tel.  ü5445-230

26. Dez.  :

Landerk-Zams-Pians:  Dr. Hans  Codemo,  Zams,  Tel. 2453

8t. Antün-Pettneu:  Dr. Ei*hürn,  St. Anton  394, Tel. 0544ß-2251

Kappl-See-Galtür-lsdigl:  Dr. W. Thönii,  Tel.  0 54 43-276

29. Dez.  :

Lande*-Zams-Pians:  Dr. Czerny,  Lande&,  Tel. 28 74

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haideggeir,  Tel. ü 54 48-222

Kappl-8ee-Galfür-Isdigl:  Dr. W. Ktitk,  Tel. 05445-23ü

1. Jänner  75 :

Landed«-Zams-Pians:  Sprengelarzt  Dr. Karl  Enser,  La'ndea,

St. Anton-Pettneu:  Dr. Weiißkopf,  St. Anton,  'TeJ. 24 7ü
Kappl-See-Galtür-lschgl  : Dr.  W. Thöni,  Tel. 0 54 43 - 276

Freitaz, 27. 12.: Hl. ]obarznes Apostel: 19.30 Uhr Messe
für Johann Schmiderer mit  Weihe des Johannesweines.

Samstaz, 28. 12.: -Fest der M, Unscbuldigen Kinder:  10 Uhr
Kindermesse  für  Alois  und  Maria  Sd'imid,  17 Uhr  Kinderrosen-

kranz  an  der  Krippe,  19.30  Uhr  Vorafündmesse  für  Gott-

fried  Zangerle.

Sorzntag,  29. 12.:  Fest der HI.  Familie:  9 Uhr  Amt  fiir  die

Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Maria  Bregenzer.

Montag,  30.  12.: 19.30  Uhr  Messe für  Eduard  und  Maria

Thönig.

Dienstag,  31. 12.:  Hl.  Papst  Silvester:  19.30  Uhr  feierlicher

Jahresschlußgottesdienst Messe für Josef und Luise  Götsch.

Mittwocb,  L 1.: Ne4br,  Hocbfest der Gottesmutter  Maria

Weltgebetstag um den Frieden: 9 Uhr Messe fiir Josef Klein-
heinz,  19.30  Uhr  feierlid'ies  Hochamt  für  die Pfarrgemeinde.

Donnerstaz, 2. 1.: 17 Ulir  Kindermesse für Josef und Erich
Sclimid.

Freitag, 3. 1.: Herz-Jesu-Freitr;tg:  19.30 Uhr Herz-Jesu-
Sühnegottesienst,  Messe fiir  Nikolaus,  Franz  und  Maria  Senn

mit  Aussetzung  zur  nächtlichen  Siihneant+etung.

Samstag,  4. '1.: Herz-Maria-  Samstag:  6 Uhr  Herz-Mari;i-

Feier,  7 Uhr  Messe zu Ehrön  des Unbefleckten  Herzens  Mariä

für Josef Rieder und  Schwester,  17 Uhr  Kinderrosenkranz,
19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Elisabeth  Neuner.

Infonuiert  duxch das Gemeindeblatt

fär den Bezirk  ]andeck

Die  Ausweitung  des Mitarbeiterstabes  versetzt  uns no*

besser als bisher  in die Lage,  Informationen

für  den  Bezirk  Landeck

zu bringen.

Abonnement: S 22. -  im Vierte5ahr  '

Bestellkupon

An das Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landedc

Landeck  - Rathaus

Id'i abonniere ab sofort das GemeindeMatt für den Be-
zirk  Landeck  zum vierteljährlid'ien  Bezugspreis  von  S

22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer).

NAME

STRASSE

ORT

Bitte  aussd'u'ieiden  und auf Postkarte  aufkleben!

Ärztliföer  Sonn-  und  Feiettagsdienst  im Oberen  Geriföt

22j174:  Ordinafionsdiensf:

D:r. Alüis  Köhle,  Ried  51, Tel.  0 54 72/276

Hauptdiensl:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  0 54 73/2ü6

25.12.74:  Ordineitionsdienxl:  "

Dr.  Chiiistof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  ü 54 72/202

Hauptdiensli

Dr.  Friednidi  Kuncziay,  Pfunds  45, Tel.  ü 54 74/207

26. 12. 74:  Ominafionsdiensl:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  0 54 72/276

Hauptdiensf:

Dr.  Alüis  Penz,  Nauders  221, Tel.  0 54 73/206

29. '12. 74:  Ordinafionsdiensl:

Dr.  Chpistüf  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  0 54 72/202

Haupfdiensf:

Dr.  Frie'dpia'i  Kunczidcy,  Pfunds  45, Tel.  0 54 74/207

1.  1.75:  Ordinationsdiensf:
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472/276

Haupldiensf:

Dr. Alois Penz, Nauders  221, Tel. 05473/S106 a
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  Ms 12 Uhr.

Hauptdienst:  Vüm  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh.

Tierärztlirher  Sonntagsdienst

22. 12. : Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  2BB

- 25. 12. Dr. Josef Greiter,  Ried  i. o., Tel. 3316

26. 12. : Tzt.  Franz  Winkler,  Landedc,  Tel. 236o
29. 12, : Tzt.  Ludwig  Pfund,  'Kappl,  Tel. 268

l.  l.  i  Dr.  Josef  Greiter,  Ried,  Tel.  3316

8tadtapoföeke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-8tördiengt  (Landedc-Zams)  Ruf  221ü/42

Näiste  Mutterberatung:  Montag,  S!3. 12-i  14-18  Uhr

Heyausgeber, Eigenttimer und  Vevleger:  8tadtgemeinde  Landei  '

Ftiv Veyleger, Inhalt und Inseratenteil  verantwortlidii  Oswald  Perktold,

Pettneu,  Bahnhofstva13e  168,  Telefün  ü 54 48-)")5

Drui:  TyvoIia  Landed<,  Malser  Straße  15, Telefon  25 12.
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Ausxeichnung
Mit  Entsd'iließung  des Bundespräsidenten  wurde  dem  Finanz-

Fadioberinspektor  beim  Finanzamt  Landedc,  Albert  Plattner,

das Goldene  Verdienstzeichen  für  Verdienste  üm die Republik

Osterrei*  verliehen.

Diese  Auszeid'inung  wurde  dem  verdienstvollen  Beamten

am  12, Dezember  durd"i  den  Pr:4sidenten  der  Finanzlandes-

&ektion  fiir  T'irol  feierlidi  iiberreicht.

Wir  gratulieren  herzlich!

Für  Weihnachten  und  Silvester

Ushilfsküeh8o.ieUshiIfskellnerinnen
gesucht.  AMBACHHOF  - ÖTZ  - Tel.  0!)2!)2-493

Allen t<nseren  werten  Besucbern  sowie  Ary,,estellten  und

Freunden wünscben quir ein frobes und gesegnetes
Weibnacbtsfest und viel Glüch und Gesundbeit im
neuen  ]abr!

BÄUMlRRT  WURTH
vom  20. 12. 1924 -  1. 1. 19?5

GESCHLOSSEN

Wir  suühen  selbständigen

Tfil € fü,ml
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

fSuche  verläßliehe

Gfün isi die Heide
Ein  lröhlicher  Film  um die  Leule  von  heute.  Voll Musik,
Romantik  und Stimmung.  Mif  Roy Black'a, Monika  Lundi,  Pefer
Millowilsch,  Jula Speidel  u. a. Jlr.

Samstag,  21. Dez.  49.45 Um

Sonntag,  n.  Dez.  19.4S uttr

WO deF WildöüCtlFüUS«:tli
Heimat(ilm  mit trotzigen  Bauern,  unehelichem  Kind,  Tof-
schlag und Versöhnung.  Mit Walter  Ri'chfer,  Ingeborg  Cor-
nelius,  Ingmar  Zeisberg  u. a. Jfr.

Christtag,  25. DeZ.  19.45  Uhr

rrau  od,  Mar1rahen
halbt%ig  für 'Haushalt

l'rau  Ölböck  (Foto  Mathis)  Iiandeck
Hüllelujü AmigO

Bud  Spencer,,Der  Kleine  mif  dem  Hammer".  Der Western  des
Jahres. Mit  Jack Palance  u. a. Jv.

Stephanslag,  16. Dez.  '19.A5 Uhr

EIN  FROHES

WEIHNAC!HTE1FB8T  UND  VIEL

GE8UNDHEIT  IM  NEUEN

JAHR,  WÜN80HE  IOH

MEINEN  GUTEN  BE'L!TBN

WebO Wenn Sie losgelüssen
als uniiber)retf-

S+ephan, JoJslerf
19.45  Uhr

Pe4er Alexander und sein grof5es Können
licher  Showkünsfler.  Mit  Bibi  Johns,  Ruth
Egger  u. a.

Samsfag,  28. Dez.

Kathi  Römer
JÄGERHOF  KIROHBEP,G

FfemeuieF deF Meere
Ein  gewaltiges  Seeräuber-Abenteuer  wie  sie  es einfalls-
reidier  noch nicht erlebt  haben.  Mil  Terence  Hill.  Bud
Spencer,  Sifüa Monti  u. a. ab 14 j.

Sonnfag,  29. Dez.  19.45  uhr

ZAHNARZT

Dr.  Kathrein
vom 24, 12, l4 7. 1 , 75

keine  Sprechstunde

Am 23, 12,  noch Kinderbehandlung!

Ein Hüllelujü rör SpiriIoSünto
Ob Kopf,  ob Kinn,  ob Nasenbein  -  Spirifo  Santo sdifögt
wie  der  BlilZ darein.  Mit  John Garko,  Chris Huerta  u. a. JV.

Neujatuslag,  L Jänner  1915  19.45 Uhr

DOS TOdeSlied VOn lüFümie
Ein Superweslern  sfahlharter  Prägungl  Unbarmherzig  rechnen
sie ab. Die Gesetzlosen.  Mit  Graig  Hill,  Giulia  Rubini,  Piero
Lulliu.a.  jv.

Donnerstag,  2. Jänner  19.45  Uhr

Vorvarkauf  ab 19.00  uhr
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Fremdenverketirsvemünd ltmdeCk, IOmS tmd Umgebung
Körpersdüaft  öffentlichen  Redits

EIWlADUHG IUf

Landeck,  den 16. Dezember  1974

Ofdeml. 28. Vollversümmlung deS FremdenverkeOrsvemündes

lündeCk, IümS u. Umgebung
einberufen  zum

Mitlwoch, den 8. länner 1975, um 19.30 llhr, im Ho1el Sonne in lündeck

Tagesordnung:

1. Bericht über das Jahr 1974.

2. Vorlage  des Rechnungsergebnisses  für  das Haushaltsjahr  1973.

3. Bericht  der Rechnungsprüfer iiber die Jaliresrechnung 1973.

4. Entlastung  des Obmannes und Kassiers  für die Jahresrechnung 1973.

5. Beschlußfassung  über  Beteiligung  füi  den Wi1dwasser-We]tmeisterschaften  1977 von

S 200.000, -  in 3 Jahresraten.

6. Neufestsetzung  der  Aufwandsentschä&igung  des Obmannes.

7. Vorlage des Haushaltsplanes für das Jahr 1975.

8. Beratung  und Beschlußfassung  iiber  den Haushaltsplan  1975.

9. Beschlußfassung  über  den Promillesatz  (7 o/oo wie  bisher)  für  das Haushaltsjahr  1975.

10.  Beschlußfassung  iifür  die Erhöhung  der Aufenföattsabgaben  auf  S 4. -  pro  Nächtigung,  be-

ginnend  mit  1. Dezember  1975.

11.  Allfälliges.

Die Jahresrechnung 1973 rind der Haushaltsplan 1975 liegen zur Einsichtnahme für die Mitglieder  in der Zeit

vom 23. Dezember 1974 bis 2. Jänner 1975 im Biiro des Fremdenverkehrsveföandes auf

Zur  Abstimmung  in der Volfüersammlung  können  nur  Angelegenheiten  gebracht  werden,  die auf  der Tagesord-

nung  stehen.

Es wird  aufmerksam  gemacht,  daß sich die Ausübung  des Stimmrefötes  in  der Vollversammlung  nach den drei

Stimmgruppen  richtet, die nach den im Jahre 1972 vorgeschriefünen Beitr:igen ermittelt wurderi. Die Pflicht-
mitglieder  können  das Stimmrecht  persönlich  oder  durdü  sdiriftlich  Bevollmächtigte  ausüben  lassen: Ein  Bevoll-

n'iächtigter  darf  nur  ein Stimmrecht  ausüfün.

Die  Vollversammlung  ist  beschlußfähig,  wenn  mindestens

Sollte  zu der Eür den Beginn  femgesetzten  Zeit  (19.30

vertreten  sein, so ist die Vollversammlung  nach einer

die Anzahl  der Anwesenden  oder  vertretenen  Mitglieder

ein Drittel  der Mitglieder  anwesend  oder  vertreten  ist.

Uhr)  nidit  ein Drittel  aller  Mitglieder  anwesend  oder

Wartezeit  von  einer halben  Stunde  ohne Rü*sicht  auf

beschfüßfäliig.

J'ür  den F.V.V.

H. üAPllNT,  (lötinn
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FENDLER
SCHILIFTE

Wir hieteö 2'Sch1epp1ifte  amit hemichen
'Abfahrten für.Anfänger un0 Könner

Günstige TariTe',

Tageskarte' S '7iOaaaaaa1 a

Öalhtageskarte 'S ' 50i'!

für:Kinder 50o/. Ermäßigung

"SaisonkarÜe S 80(1""  a

für Kinder ' S 300i'.

aSchibus P'rutz-Fendefö an allen Samstajen,
Sonn- u. Feiertagen'.

Betriebsheginn  : i8. Dezemher 1974

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Fendler  Schilift
Ges.  m.  b. H.
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Danksagung

Wir  sagen  allen  aufrichtigen  Dank,  die  meinen

lieben  Gatten,  unseren  Vater,  Opa,  Herrn

Alois  Wanner
auf  seinem  lefzten  Weg  begleifeten,  für  ihn befe-

fen  und  ihre  Anteilnahme  bekurideten,

Ur»ser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dekan  Aidiner,

Dr, Hans  Codemo,  den  ehrw.  Schwestern  und  der

Musikkapelle  Zams.

Die  Trauerfamilie

aasar"!IP'{'!IW  "" !P

Augenarzt

Dr. Herbert Schuler
vom  23. Dezember  bis 31. Dezömber  1974

keine (lrdination

CÄFE  THURNER

gegenüber  am  ' Bahnhof  Landeck,  sucht  ab

sofort  verläßliche

Dr.  Huberl  Eberl
Facharzt  für  Lungenerkrankungen

8üffetkrd'1 vom  21. 12. 18. l. 1978

Kochkenntnisse  erwünscht.

kCiaiaö  O"dixiation
Telefon  05442-2794

Besuchen  Sie  das  neue,  modernst  eingerichlefe

öflentliche  Hallenbab
mit  Sauna  -  Solarium  -  GegenstromsföwimmanIage  -  Hallenbadbuffef  in Zams  -  an der  Venei-

seilbahn-Talsfation  -  das  am 25.  Dezember  1974  eröffnet  wird.  Bis zur  Vollendung  der  Bausfufe  Il -

der  Eröfföung  des  Hotel  Garni  ,,Jägerhof"  sfeht  auch  für  Nichfbadegä.ste  ein  sehr  gemüflicher  Gast-

raum  zur  Verfügung.

Preise:  a)  Für  Gäsfe  mif  sfändigem  Wohnsilz  in Zams:

Benfüzung  des  Hallenbades:  Einzelkarfe

10er-Block

S '15.-

S 200.-

b) Für  Auswärtige:

Benützung  des  Hallenbades:  Einze!karfe

1 0er  Block

S 40.-

S350.-

c)  Saunabenüfzung: Einzelkarfe

1 0er-Block

S 40.-

S 350.-

Die  Preise  für  die  Saunabenüfzung  haben  für  Orfsansässige  und  Auswärfige

Gülfigkeil

'Offnungszeiten  für  alle  Anlagen:  Von  10.OO Uhr bis 22.00  Uhr  (kein  Ruhetag)

Frauensauna:  Diens+ag  - Donnerstag  : Freitag

Herrensauna:  Sonnfag  - /'Aontag  - Mittwoch  - Samstag

Auf  Ihren  gesföäfzfen  Besuch  freuf  sich Ihr

ERWIN  BOUVIER,  ZAMS
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MBINEN  VERBHRTEN  KUNDEN  UND  BEKANNTEN  WÜN80HB

I0H:AUFP,IOH'['IG8T  EIN

dtcAest gettgmttt  le;AhatAt4ett

uis'te qtütkt  Z4t;eaenAt'tt unÄ

8vd-ctg 2m neue» '0aAt!

J. PLÄNGGER
UHB,EN  - 80HMUOK  - OPTIK  - FOTO

RuF  2S13

urta eirt g,(5ra,k.eic.ß.eh rte,tteb 5aOttb!
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F:R,IEDVOLLE

UND  GESEGNE'['E

IFEIERTAGE,

GESUNDHEIT,

GLÜOK  U.  ERFOLG

IM  NEUEN  J  AHR

wünscht  von  Herzen

allenKunden,Geschäfts-

freunden  und

Bekannten

KOM.  RAT

Ehrenreich  füeuter

Ehrenreich  Greuter  5un.

Reinhold  Greuter
Il'iIT  FAMILIEN

Die  4 Mann  Taxizkapelle

(Neubesetzung)  ist noch frei  für

Silvester
und den kommenden

Bevorzugt  wird  der Raum  Landeck  u.  8tanzerta1.

H  E I  N  Z  M U  N G E N  A8T.  P E T T NE  U  2 2 4

Allen  Arbeitern  und Angestellten  der  Stadt
Landeck  und  des  Bezirkes  sowie  allen
Betriebsräten,  Vertrauensmännern  und Ge-
werkschaffsmitgliedern  die besten

(51üÖünrdie zu den Jeiertagen
und tin glüd«lithts,

erfü3grtidits ncucs 3ahri

Ofterr.  Gewerkfchaftsbunb
Bezirksstelle  Landeck

Arbeiterbammer  Innsbruck
Amtsstelle  Landeck

Frohe

Weihnachten

bei  einem

Kaiserbock

und  viel  Erfolg

im neuen  Jahr
wünscht

Getränkegroßhandel

Jä  er
Landeck
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Unseren  wertien  Kunden  und

Geschäftsfreunden  wünschen  wir  ein

FROHES  WEIHNAOHTSFE8T  uncl

ein  GLÜCKLR:!HES  NEUES  JAHR

Familie Neuner uind Beexa - Landegk
Frächterei  rmd  Botengewerbe,  alkoholfreie  Getränke

Wir  bitten  run Ihr  gesclfötztes  Vertrauen  für  1975

FROHE WEIHNACHTEN  UND'

FROHE  FAH  RTI  NS NEUEJ  AHR

wünscht  allen  geschätzten

Kunden

lANDECK, Innstrüne 10 Telefon 2376 u. 2293

ALLEN  UNSER.EN  GEEHRTEN

KUNDEN  lTND  (.ESOHÄFTS-

FREUNDEN  ITNSERES  HAUSES

WÜNS(,HEN  WIR  FROHE

WEIHNAOHTEN.

AUCH  IM  NEUEN  JAHR  GLÜOK  UND  SEGEN

U.  RECHT  VIELE  BL{TMEN  AUF  ALLENWEGEN

FAMILIE

FRAINZ  WOLF

P,EOHT  FROHE  WEIHNAOHTEN

UND  GUTE  FAHRT  IM  NEUEN  JAHR

WüN8CHT  ALLEN  WERTEN  KUNDEN

WERNER  NETZER
VOLVO-  BMW-  UND  RENAULT  - SERVIOE

LANDECK,  INNSTR.  32, TEL.  3076

Ein gesegnetes  Weihnachtsfest  und  ein

glückliches  neues  Jahr  wünscht  allen

Kunden  und  Freunden

lEHFElD
Einm,hlungshüus Möbel Radio Fernsehen Elek1ro

.=eariad,  am AttAu&AaArd'to4

WIR  ERLAUBEN  UNS,  DIE  BESTEN  WEIH-

NACHTEi-  UND  NEUJ  AHR8WüN8CHE  2aJ ENT

BIETEN  UND  BITTEN  GLEICHZEITIG,  UNS

DAS  BI8HER  GESOHENKTE  VEP,TRAUEN

AUC!H  WEITERHIN  ZU  EP,HALTEN,

ALOIS  LECHLEITNER
8PENGLEREI

LANDECK  - BP,UGGEN

frohea Wejhnachtsfest  sowae
dÄe besten  G1üc7c- una  Begens-

'iatnsche  zvtm  Jahreswechsel

u*nscht  allen  Ihren  werten

Kwnaen  und,  Eeka'rvnten

F a m  ili  e  H  A N S W  A L C H
8teinmetzmeister  Landeck  - Bruggen  - Telefon  3070

Gtabdenkmäler  in  allen  Materialsortien,  sowie  Aus-

fülirung  sämtlicher  Bauarbeiten.

7yaohe 119ei1machtert

tot8  vie(  Q{üch

im  »e«e»  gahr

wüns  c h t  all  en  Kunden

PETER MERANER jun.
Weinhandlung,  Landeck,  Urichstraße  2
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ALLEN  KEGEL-

F R7pU N DEN U N .p
GONNERN  80HON  E

F  EI  ERTACiE  U N  D
EIN  (.E8UN  DE8

NEUE8  JAHR
wümscn'r  nz»

Vereinsleitung  des Kegelklubs

Landeck-Perjen

Frolie W'eilmaehten und ein glüeklmhes neues Jabr
wüuselit a)len Kunden und Geseliäftsfreundeu

4,e.ct.p.r.ted s&ttrb»
S t  e ä n m  e t  z  m  e i s t  e r

beim  stMt.  Friedhof
lANDECK

Telefon  2958

A  u  s f  ü  h r  u n g B a u- u  n d G  r  a b m  a l a r b e i t  e n

Duroh  Vergrößerung  des  Betriebes  können  auch  Fensterbänke

in verschiedensten  Marmorsorten  kurzfristig  geliefert  werden.

Unseren

Kunden  und

Bekannten

d-roAes %detAmttAtsd-est
und  ein  glückliches  und  gesundes

»ütes  gab

Geschw. Wiedmann
Cafe  - Konditorei

LjiNDECK

'Rtdit  rrüht

!l[)eihnadits-

ftiertagt

und oicl Erfü3g,
(51üdt uml

Eurriedenhtit  im

neuen 3ahr

wünscht

allen  Kunden,

Geschäftsfreunden

und  Bekannten

EflCtl AlttlüleF
Spenglerei  - Glaserei

Landeck,  Perjenerweg  9a

Zum  Weihnachtsfest

und  Jahreswechsel

entbieten  wir  anen

unseren  geschätzten

Kunden  und

Bekannten

die herzlichsten

Glück-  und

Segenswünsche!

ramilie Mungenast
GEMISC!HTW  ARENH.!IDL'UNG ZAM8

I
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SilVFeilüSeil5üilnAGISCi1gl
WIR  ENTBIETEN  ALLEN  UNSEREN  FREUNDEN,  ALLEN

WINTER8PORTBEGEISTERTEN  DIE  BE8TEN  WÜN8CHE,

ZU DEN  BEVOP,8TEHENDEN  FEIERTAGEN  UND  ZUM

J  AHRESWECHSEL.

Wir  würden  uns  sehr  darüber  freuen,  Sie auch  wä,hrend  der  Feiertage  bei

uns  begrüßen  zti  dürfen.

tinheiiIeF'fiptufdengünIOnwimef:süiSOnküFte S2000.-
8chneesicherheit  bis  Ende  Mai

Zwei  8ei1bahnen  und  acht  8ch1epp1ifte  erwarten  8ie  in  der

sifüenü-Ski4Fenü
Alle  Auskünfte  :

SilVFelf(lSeil5ütinAGISCllgl
Telefon:  05444-270
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%h*vpo
IllI  Ö  Y  P-  Pt

öYö****4*kFrohe

Weihnachtsfeiertage

und  viel  Erfolg

GENERALI

Frohe Weihnachten  und ein glückliches  neues Jahr !

Gebietsvertreter  :

Walter  rraidl
Zams,  Römerweg  3

Telefon  2572

Katl  Waltm"
Landeck,  Urichstraße  55

Telefon  29373

Robert  R**hmfö

St. Jakob a. Arlberg
Telefon  05446-2285
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wir  wünschen  unseren  kunden

und  auftraggebern

ein  frohes  weihnachtsfest

und  ein  glückliches,

erfolgreiches  neues  jahr

fa.  dipl.  ing.

landeck
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IVordstern

Yersicherungen
GESC!HÄF'I'SSTELLE  LANDEOK

Tel.  3335  Marktplatz  4

W  i r  w  ü n s c h e n  u  n  s e r e n  K  u  n  d e n

REOHT  FROHE  WEIHNAOHTEN  UND

VIEL  GLÜCK  UND

ERFOLG  IM  JAHRE  1975

BEZIRKSOBERINSPEKTOR

GRfESSER

Ein frohes

Wei  hnachtsfest

und  ein

gesundes

Neues  Jahr

verbunden  mit

herzlichen

Dank

für  Ihr Vertrauen

IHRE REFORM-DROGERIE

Attto.,rt  fiattdee  6c :fo..Ptrt

Landeck

Recht  herzliche  Glück-

wünsahe  zu den

Feiertagen  und  zum

Jahreswechsel

entbiete  ich  meinen  werten  Bauherren  und

Geschfütsfreunden

Firma  Heinz  Wucherer
Baumeister Larideck  - Tirol Ruf  2220-2887





SJr. 51.'52 G e m e t n d e b l a t ( 21. Dezember  1974

Allen  unseren

'// zalilreichen

Kunderi,  Freunden

und  Bekannten

reföt  lierzliche

Glüekwünsclie  zu

den  Feiertagen  und

zum  Jalireswechsel

TAPETEN
HAMMERLE

Landeck-Perjen

Kommen  Sie bitte  auc1'i1975  mit  Ihren  Raum-

arisstattungswüischeii  zu uns,  wir  werden  uns

bemülien,  Sie  fachmännisch  zu  beratei'i.  Zu-

friedene  Kunden  sind  unser  Ziel.

Jrühe !l)eihnaöten
roffiic Oitl !rf'ülB  im

ntuen 'Jahr
w  ü Il  S C h t

WERNER  SAIULER
Heizung  - Sanitäre  - Ö]feuerungsanlagen  - Lüftiiuig

FLIESS-URGEN

Bürgermeister

Peter  Schwienbacher,

der  Gemeindevorstand

und  die  Gemeinderäte

von  Pfunds

entbieten

allen  Pfundsern

ein  gesegnetes

Weihnachtsfest,

Erfolg  und  Gesundheit

geüekeib('teJ Y1eu4aAfi

SORGrÄlT-KLEIDERREINIGUNG

im  kommenden

Jahr
Landeck,  Malserstraße  68
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Recht  frohe  Weihnachten
und  viel  Glück
im neuen  Jahr

entbietet

Ing.GefilOfdMölleF
Elektrounternehmen

Landeck 1nnstraße14
Telefon  2837

FROHE  WEIHNACHTEN

UND  EIN

GLUCKLICHES  NEUES

JAHR

i[UBER

wünscht  allen  unseren

Kunden  und  Bekannten

garni/eie,

:j'Aimppße

K.  F.  Z.  E  L  E K-T  R I K  U N D

ARAL-TÄNKSTELLE,  LANDECK

Recht  frohe  Weihnachten
und  gute  Fahrt  im

neuen Jahr
wünscht

I N H.  F E R D.  H U B E R

Iiandeck

RECHT  FROHE  WEIHNACHTEN

VERBUNDEN  MIT  DEN  BESTEN

WÜNSCHEN  FÜR DAS NEUE  J AHR
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Mit herzlichen  Weihnachtsgrüßen

verbinden  wir  unseren  Dank  an

unsere  geehrten  Kunden  und

wünschen  Ihnen,  sowie  unseren

Freunden  und Bekannten  für  das

neue  Jahr  Gesundheit,  Glück

und Erfolg

Aloisu.Herta
Schmid
Metzgerei  - Restaurant

FroheWeihnachten  und

Prosit  Neujahr!

entbietet

HeföeFt Geiger
6üFdinenWeFk0 G.m.l).H.
6491 Schönwies  300,

Telefon  05412-289195

KüufhütisGriist:h
flasthan

wünscht  allen  werten  Kunden  frohe

Weihnachten  und  ein Prosit  zum

neuen  Jahr.

Ich  freue  mich,  Sie  auch  im kommen-

den Jahr  begrüßen  zu dürfen.

Aföis Gritsth miI fümilia
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ün ar ei nüaa ssüms üi
am 21 Dezember1974

Landeck  das  E nkaufszentrum  Westt  ro s st kundenfreund  ch A e

Geschäfte  haben  an d esem  Tag von 14 b s 18 Uhr offen  Dam  t S e

n Ruhe  hreWe  hnachtsgeschenkefur  hre  L eben  aussuchen  können

W r freuen  uns  auf hr Kommen  Herz chst  hre

H leistt»m»soemainsthüfilündatkerHündalshairiahe
llllllllllIlllllllllllllllllllllll  a llllll

Ein recht frohes  Weihnachtsfef't

unb viel Glück  im neuen Jahr!

Gut Li' cht.» wünscht allen unSeren Kunden !!, S
FOTOHAUS  V
R. MATH  IS Landeck  - Tel.  3350  sllvRE'AvERlAG
llllllllll  fflmffl  lllll  B lllll  lffi  I ffl Ifflm  fflll  Il  al  Ill

Sei]bahn und 'liiite  in Be'5rieb!

veiaielseilbafüai
SEEHöHE 780.2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Eröffnung  des neuen

Panoramarestaurants

am 21. 12. 1974

ÄCh'tt}ng!shibustanaech-venet,seiibahnunazu-
rück  ist  die Linie  vom  8tadtbus.

In  der Zeit  von  9.30  Ubr  bis  17.30  Ubr  ist  bei allen

Kursen  für  Dauerabonnementkarten  der  Venetseilbahn

für  8kibusbeförderung  Freifahrt.
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Apfel und Birnen zu verkaufen
8 4.-l  kg Äpfel.  Prantauer  Josef,  Grins  2t»

34immer-Neubüuwoiinung
mit  Balkon,  Zentralheizung,  Warmwasser,

in der  Nähe  von  Prutz  zu vermieten  I

Anfragen  an  die Verwaltung  des Blattes.

Heuweitige HOtineffflHüFmOnikü
(S 12.000.  -)  um 8 7.000.  -  zu verkaufen,

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

ArbeitsamtLandeek,Tel.2818-2817
Arbeitsvermittltmg,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeits}osenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

venetseilbahn
SEEHöHE 780-2208

LAN  DEC  K - ZAMS  - TI ROL

Als  Weihnüchjsgeschenk  für  jedes  Alter
in jeder  Preislage  eine

ABOHNEMEHTKARTE
Süisonkmle Erwachsene S 180(1.-
Süisonkarle mil Thiallift Erwüchsene S 2000.-
Punklekmle Erwüchsene S 25Ü.ffi

Tagesküile Erwachsene S 95.-
1/2 'fögeskürte Etwüchsene S 60.-

(Einheimisehenlmil)

Kinder S 900.-
Kinder S 100«I.-
Kinder S 140.-
Kinder S 65;-
Kinder S 40.-

NEU: Sei1bühn-Menu4mIe  S 95.-
Berg- u, Talfahrt  - SuppefHauptspeise/

(Beilagen)  im Panoramarestaurant

Die  Kleöigkeät  dazu:
Bonbons  und  nufü»umiit:iacii  aus  dem  Hause  Hofbauer.

Wir  halten  für  Säe 18 Mäschungen  und  eäne  Vielzahl

von  Bonbonnäeren  bereöt.

L4e

Festlich  geschmückt,  festlich  verpackt!  Wir  füllen

gerne  uns  überbrachte  Krästallschalen,  Konfektgläser

und  dergleächen  mehr.  Ihre

:jKo,n,dito,«,ei  M,ag,e«.



Allen  meinen  verehrten  Kunden  und  Be-

kannten  im ganzen  Bezirk  wünsche  ich

ein frohes  Weihnachtsfest  und

viel Glück  im neuen  Jahr!

Eine  gottgesegnete  Weihnacht  und  ein gesundes

friedvolles  neues  Jahr

w  ü  n  s c h t  a ll  e n  g e s c h ä t z t  e n  K  u  n  d e n

Franz  Walch
Elektirounternehmen  - Kühlanlagenbau

LmEOK,  FLIREiTRu8E  29  TELEFON  2639

0 2.5

Sporthaus
Hans
WalserLandeck

Fröhliche  Weihnachten  und ein

gesegnetes  1975  wünscht  allen Kunden

und Geschäftsfreunden

RADIO-FERNSEHEN  - ELEKTROUNTERNEHMEN

LANDECK,  Urichstraße  37, Telefon  2750

ZAMS,  Alte  Bundesstr.  2, Telefon  2856
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I"rohe  Weihnachten

üd  P:rosit  1915
o

wiinscht

IFA-Kaufmann

E1mav  r31@%
Pettneu  I!)Ö  - Arlberg

Für  füe erwiesene  Gesehäftstreue  (recht

herzliehen  Dank  I

Wir  würden  uns  sehr  freuen,  8ie  auüh

im  neuen  Jahr  in  unserem  GescMft  be-

dienen  zu dürfen.

Das Hallenbad Kaunertal mit Sauna Kegelbahn, Schießstand und
Restaurant nimmt mit 18. Dezember seinen Betrieh wieder  auf.

Wir  wünschen  allen  unseren  Gästen  frohe  Weihnachten  und ein

erfolgreiches  1975

Kaunertaler  Hallenhad BetriehsGes.m.b.H.
(eichten, Telefon Ü5475-222

Ein gesegnetes  Weihnachtsfest  sowie  alles  Gute  für  das neue  Jahr  wünschen
wir  unseren  Kunden  und Bekannten

WOLFGANG
SUCHENTRUNK  &- CO.

Motorenwickelei  - ElektroinstaIlationen
Elektrohandel

6511 Zams,  Oberengereweg  3
Tel, 05442-2630
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KüUfllüUS GFiSSem(lnn-'Iüms

Sümsfög, den 21. üexember
Nüctuniifög von 2-6  Uhr offen.

HI. Abend bis 13 lför geöffnel

Haben  Sie noch  kein  passendes  Geschenk?

Schenken  Sie einen  Warengutschein  -  dafür
kann  sich jeder  kaufen  was ihm Freude
machf!

Für die  Fesffage!

Feine  Pastefen  für ihren  Festtagsaufschnitf

Besonders  bemühen  werden  wir  uns  in  der

Obst-  und  Gemüseabfei €ung  um für Sie das
Besfe  auszuwählen.

DüS EinküUfSIiel föf
AnSpfUCi»SVOlle!
Wir  haben  als freier  Kaufmann  die  Möglich-

@ keit,  die  besfen  Lieferanlen  auszusuchen.

Wir  bemühen  uns besonders  um die

Friscfülienstartikel.

IOO verschiedene  Wurstsorten  von  den

@ besten Erzeugern - sfangenweise zum
en gros  Preis.

50 verschiedene  Käsesorten  aus dem  In- und

0 Ausland.  Stangenweise  zu en gros  Preisen.

Akfion:

I Kiste  Adambräu  Bier
Täglich  30 Brotsorten  von  verschiedenen

Bäckereien.  -

I Pckg.  Fam.-Eis sfatt13.-

I Pckg.  Fam.-Eis  de  Luxe  siatt  15.-

23. und  24. Dezember:

% If. Sahne
Solange  der  Vorrat  reicht!

9J0

12.90
@ 20 Kuchensorfen mit Frischhalfedafum.

@ Täglich frische Anlieferung von Obsf und
Gemüse.

9.90 @ Fruchtjoghurf  in  15  Geschmacksrichfungen.

Milch  und  Bufter  itändig  preisgesenkf.

Neu  eingefroffen:

Anguilofli,  Makrelen,  Bücklinge,  echter  Lachs

Geschenktip:

Schallplalten

Langspielplaljen

@ Tabak-Trafik und Tofo-Annahmesfelle.

Tex+i!abieilung  mit einem  Sortimeni  för den

fäglichen  Gebrauch.

ab  11.90 @ Papier- und Spielwaren sowie Haushalfs-

ab  55.  arfikel
Bohnenkaffee  sfefs frisch  aus eigener

Rösferei  i

'fLeatage

«itucAerb

* dUennseWrGocehsechn:fit,isatubi esonders geeignef für

fömilie GFiSSemünn -WülSef '
Sie finden  alles  unfer  einem  Dafö  und

sparen  dadurch  Zeif  und  Geldl
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Die  Belegschaft  der  Firma

WERNER  SAILER
INST  ALLATIONEN  URGEN

dankt  dem  Chef  und  der  Chefin  für  die

großzügige  Leistungsanerkennung  und

wünscht

FROHE  WEIHNACHTEN  UND  ETN

ERFOLC:REICHES NEUES JAHR

S 

EIN FROHES  WEIHNACHTSFEST

UND FüR DAS NEUE JAHR
DIE BESTEN  WüNSCHE

entbietet

Gasthaus Pension Silberspitx

JET-Tankstelle,FamilieMoser,Schönwies

Ein gesegnetes  Weihnachtsfest

und  ein glückliches  neues  Jahr

wünscht  allen  Kunden,  Freunden

und  Bekannten  aus  öem

Bezirk  Landeck

Sport-Kaufhaus

0od2e 7Qe;,tAen

Wir  wLinschen  allen  unseren  Kunden  und  Geschäftsfreunden

friedvolle  Weihnaclitstage  und  ein gesundes  neues  Jalir

Baumarkt  Würth
Bauwarenlager  Zams-Lötz ABAG-Facligeschäft  für  1ceramiscl"ie

Bodenbeläge,  Zams,  Sanatoriumstr.  4

,,ltif VeFlfüUen Wüf und iSi unS Verpflicmung"
Frohe  Weihnachten  und  ein glückliches  erfolgreiches  1975

erlaubt  sich  zu entbieten

Spenglerei e,»t 2&r:ß Olaserei
6500  L A N D E C K Spenglergasse  5

Telefon  29292 3304
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Fröhliche  Weihnachten

und  ein  glückliches  und  gesundes

neues Jahr

Fröhliche  Weihnachten

und  viel  Erfolg  im

neuen  Jahr

wünscht

Gregor Vallaster
Frächterei  - Landeck

FRöHJ]CHE

WEIHN  ACHTEN

-l':'Ju

UND  EIN

C,LüCKLICHES

NEUESJ  AHR

wünscht  allen  Kunden  und  Gegchäftsfreunden

Lebensmittel  - IiANDECK-PERJEN

DIE MUSIKKAPEtLR XAIS
wünscht  ihren  aktiven

und  unterstützenden  Mitgliedern

sowie  allen  Freunden  und

Gönnern

[riihlfölie  Weilinaeliten und

ein glüt,klföhes Neujahr

Gesögnete  Weihnachten  und  ein

glückliches  neues  Jahr

wünscht  allen  geehrten  Kunden

lederwaren schuhe lederbekleidung

am S+adtplatz
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MEINEN  WERTEN  KUNDEN  ENTBIETE  ICH  DIE

BEEiTEN  GLÜCKWÜNSCHE

ZU  WEIHNAC!HTEN  UND  ZUR  JAHP,E8WENDE!

Fa.  RICHARD  JAROSCH
Heizölvertrieb,  Holz-  ix.  Kohlenhandlung

Frächterei  -  Landeck,  Telefon  2289

FRöHLICHE  '

WEIHNACHTEN

UND

VIEL  GL'ÜCK

IM

NEUEN  J  AHR

wünscht

Fa.  Bertram  Rohner

Landeck  - Pians

80WIE  EINE  GUTE  FAHRT

wünschen

FAMILIEN

LANDERER  FRANZ
LANDECK

ii

Die  besten  Wiinsche  für  die  Weihnachtsfeiertage  und  für  ein gesundes  neues  Jahr

entbietet  allen  treuen  Besuchern  und  allen,  die  im  kommenden  Jahr  bei  uns  Erholung

und  Entspannung  suchen  wollen

IHRE  SAUNA  LANDECK
Malser  Straße  74 - Telefon  (0ö442)  261[»-2627  '
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Allen

Mitgliedern

und

Freunden  des

Ojlj%B
und  der

Christl. Gewerksehaft
die  besten  Weihnacht)s-  und

Neujahrswünsche

Dexa Öll»giuipp&lk'VÖkbl«ml

I ,4,/4/ I

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel Glück

im neuen  Jahr

wiinscht  allen  geschätzten  Kunden

GüSll
Parketten,  Plastikböden,  Teppichböden

LandeCk@  Kreuzbühelgasse 37
(Wohnung,  Urichstr.  19 (Lager)  Tel.  0!)442-2297

*%*re4b!Ara= € *%*ra.t*'Mra.s

Recht  frohe  Weihnachten  und  die herzlichsten  Glück-

wünsche  zum  Jahreswechsel

allen  unseren  Kunden  und  Freunden

Bnndes1änderversieherung
Landeck,  Maisengasse  - Telefon  2802

Christian  Unterhuber  Heinrich  'Unterhuber  Elmar  Wechner

Landeck.  Salurnerstraße  5 Landeck.  Salurnerstraße  5 Landeck.  Brixnerstraße  10
Telefon  29762  Telefon  29762  Telefon  2601

DEINB  SICHERHBIT DEINE  VERSICHERUNG

BUNDESLÄNDER

SELBSTVERST  ÄNDLICH



Nr.  51/52

Unseren  geschätzten  Kunden  und  Bekannten

und

tin glüd«lidits ntuts 3ahr "i;

wünscht  allen  ge,s"hätzten

Kunden  und  Bekannten

GEORG  ZANGERL
TISCHLERMEISTER  -  LANDECK

Weihnachts-

Feiertage

und  viel  Glück

und  Erfolg

im  neuen  Jahr

entbietet

Mayreder, Kraus &Co.
INGENIEURE

BAUGESELLSCHAFT

LANDECK
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fin  frühes !l[)eihnaditsrtit

uml \yitl (51üdt im ntutn 3ahr

wünscht  allen  werten  Kunden

und Geschäffsfreunden

e n  t  b i  e t e t  a ll  e n  G 4 s t  e n,  F r  e u  n  d e n

u  n  d  B e k a n  n  t  e n

HOTEL

Grinnerhof
Familie  Hanfüe  G R I N S

Unseren  verehrten  Kunden  die

besten  Glückwünsche  zu

WEIHNACHTEN

und  NEUJAHR  !

Firma

Max  Nötzold
Heizung-  Sanitäre-Ölfeuerungen-Spenglerei-Glaserei

Vergessen  Sie  nicht,  in  d. Boutique

beim  Bierdppot  in Prutz  treffen

dauernd  neue  exklusive  Einzel-

stücke  an Damen-  Herren-  und

Kindermoden  ein.

da(3.ei,?

Gleichzeitig  wünschen  wir  den  Kunden  aus

Landeck  und  Umgebung  frohe  Feiertage  und

alles Gute im neuen Jahr I

RudiunaErnaOzfüer
Boutique-Prutz
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WER DIE MEISTEN  KUNDEN  HABEN  WILL,
MUSS SEINEN KUNDEN  DIE MEISTEN  VORTEILE  BIETEN,

WER SEINEN KUNDEN  DIE MEISTEN  VORTEILE  BIETET,
MUSS DIE BESTEN  IDEEN HABEN,

WER DIE BESTEN IDEEN VERWIRKLICHT,
DER HAT DANN  -  SIEHE DA -  AUCH DIE MEISTEN  KUNDEN.

DAS PRINZIP EINES KREISLAUFES,  DAS UNS SCHON  VIELE FREUNDE  BRACHTE
, UND AN DAS WIR UNS AUCH 1975 HALTEN  WERDEN,

WIR BEDANKEN  UNS FClR IHR VERTRAUEN  U. WüNSCHEN  IHNEN ALLES  GUTE  FÜR 1975

Herzlichst Ihre Pesjak GesmbH
TEXTILCENTER  WESTTIROL  '
Landeck,  Malserstraße  33

Josef Pesjak - Geschäftsführung
Herta Pesjak  sen.

Ariner Herm!m, geb. PeSjak  Abteilung  Kinderland

CzernV Ct1r!Süa Abteilung  Wohnkultur

MÖSi Meinhard Abteilung  Männermode

PeSjak Heria a Abteilung  Damenmode

PeSjak Harald Einkauf  und zentrale  Kassa

Dr. Edgar PeSjak Verwaltung

Schwemberger Hubert Abteilung  Teppichboden-Center

Eröffntingder
Bargküsiel-

sailhühn

üm21.Dai.1974

Bergbahnen

Nauders
1400  - 2600  m

Ges.m.b.H.  + Co.  KG

A-6543  Nauders

Tel. 05473/327, 239
Telex 058/173

SB41esföurünt hei der Bergsfötfön
Bestens  präparierte  Pisten,  ein Schivergnügen  für
Jedermann,

Wir bieten Ihnen:
I

1 Seilbahn  - 1 Sessöllift  - 8 Schlöpplifte

Wir freuen  uns auf Ihren Besuch,  der Ihnen  an-
genehmst  in Erinnerung  bleiben  wird.
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Frohe  Weihnachten  und  ein glückliches

neuesJahr

w ü n s c h t  a I I e n s-e i n e n g e s c h Oi t z t e n K u n d e n

EDGAR  ZANGERL
Fleischhauerei  = Landeck

«&.ä

F R O H .E  W E I H N A C H T E N

U -N D  E I N E R F O L G R E I C H E S

NEUES  J AHR

E.N T B I E T E T

INGER&rINKSCHWEND
E L E K T R O H A U S U N' D  F E R N S E H Z E N T R U  M  -  L A N D E C K

F I L I A L 'E N I N P F U N D S , N .A U  D E R S U , N D, J E R Z E N S

Allen  unserefö geächätzten  Kunden,  Geschäftöffö,undfö  und,Be-kannten

entUietön  wir  die  bestön  Wünäche  für  ein  friedvolles  Weihüachtsfest  und

ein erfolgre-iches-neues Jahr,  .' , , i

IHR  FACHGESCHÄFT'

Änspruchsvolle Raum-Gesta7tiin6. - Erzöugung  von' Pglstermöbeln
Tapezierungen  - Teppichböden

Möbel  + Vorhangstoffe

Stilmöfül  - ,Lampen



Nr.  51/52 G e m e i n d e b I a t t

wünscht allen  seinen  Kunden  frohe Weih-

nachten und ein glückliches neues Jahr

Meinen  geschätzten  Kunden  und

Bekannten

GESEGNETE  WEIHNACHTBN

UND  EIN

GL'üOKLIC!HES  NF,UES  JAHP.,

wünscht

Maria SCHWARX
Lebensmittel

Landeck,  Tel.  2274

Salurnerstraße

Ein  frohes  Weihnachtsfest

und  viel  Glück  im  neuen

Japr

wünseht  allen  geschatzten  Kunden

pr2t2etsaton  0rttz

]ÄNDECK TELEFON  2684

Unaeren

verehrten  Kunden

die  besten

Weihnaehts-

und

Neujahrsglüekwiinsehe!

B i t k e  s c h e n  k  e n  S i e  u n s I h r  V e r  t r  (I  u e n  a u  c h i m

k o m m e n d e n J a h r I

rranx Gandler
F 1 e i s c h h a u e r e i  u.  S e l c h e r e i

Landeck  - Malserstraße  6

Unseren  geschätzten

Kunden  die  besten

Wünsche  für  ein

frohes  Weihnachts-

fest  und  ein  gesundes

erfolgreiches  neues

Jahr, verbunden  mit

dem  Dank  für  das

bisher  erwiesene

Vertrauen.

IHRNIODENHAUS

RECHT  FROHE  WEIHNACHTEN

UND

VIEL  ERFOLG  IM NEUEN  JAHRi

Nlaßschneiderei,  L A N D E C K, Fischerstraße  3

Telefon  3307

Malserstraße  37 - Telefon  2321
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Ein frohes  Weihnachtsfeft

fowie  viel  Glüdz  unb  Gefunbheit

im  neuen  Jahr

wünscht  allen  Kunden,  Freunden  und Bekannten

74pr6ett IJetAmr
LEBEN  S MITTEL

Landeck-Perjen  - Kirchenstraße  9

'Xed)t irot)e 6ei[)rtad)ten
unb bieI

(!»lüd im neuett :3at)r

wünschenallen  Gästen  und  FreundendesHauses

Familie Hllriegl
HOTBL  80HW  A'RZER  ADLBB

LANDEOK

Allen  unseren  Kunden  und

Geschäftsfreunden  aus  nah

und  fern

EIN  FRöHLICHES  WEIH-

NACHTSFEST  UND  NUR

WS  ALLERBESTEFüR  197E)

entbieten

ramffiJosefunaAnnemarieXangerl
Fleischhauerei - Feinste Fleisch- und Wurstwaren Zams,  Tel. 2379
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geMgtub6

rua  paAib

wünscht  aufrichtig  der  Rundfunkmechaniker

und  - händler  Ihres  Vertrauens

HubarI Probsi
Landeck  - '['elefon  2593

ALLEN

UNSEREN

KUNDEN

UND

FREUNDEN

ENTBIETEN  WIR

EIN

' tetAt drcAes %fle2AmttAt4e;et

sow7te e2» zt7i'tkt'ttAes una
gesuhAts  mues  QaAr

füm. Harmünn RANGGER
Installationen

L A  N D E C K  Innstraße  Telefon  2212

Frohe

Weihnachten und viel Gliick

und Erfolg im neuen Jahr

ükOÖIeFIü
Maß Schneiderei L A  N ()  E C K
Chem  Reimgung

t
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Ein frohes Weihnachtsfest,
viel Glück und Erfolg
im  neuen  Jahr

wünsüht  allen  geschätzten  Kunden

Salon Antnn und Margaret Pesjak
LANDEOK-PERJEN

Ein  gesegnetes

Weihnachtsfest,

viel  Glück  und  Erfolg  im

neuen  Jahr,

sowie  eine  gute  Fahrt

wünscht  allen  Kunden  und  Geschfötsfreunden

HJlNS  SEIPT
SHELL  - TANKSTELLE

St. Anton  arn  Arlberg

Recht  fröhliche  Weihnachten

um) ein glüctsliches

neues  Jahr

wünsche  ich  allen  meinen  gesohätzten  Kunden  und

Bekannten.

Ma,nfrpd  Gasser
D  AOHDEC!KERMEI8TEB

Landeok Telefon  2679

Frohe Weihnaühten

und ein glüükliühes Neujahr

wünscht  allen  Ihren

Genossenschaftsmitgliedern

und werten  Kunden  die

lündwirtsehüffliehe

Genüssensetmff
für  den Bezirk  Landeck  - ZAMS,  KAIFENAU

RECHT  FROHE  WEIHNACHTEN  UND

EIN GESUNDES NEUES JAHR
entbietet  Ihnen,  werte  Versicherungsnehmer  und  Ges:'hfütsfreundel

Ihr  Versicherungsinstitut

Wff:NER  ÄLLUlNZ
VERSICHERUNGS  A.  G,
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oa1tlEXeJ3
eS DZo

Ftaöliliehe Weilinaeliten

und ain gesundes neues

Jahia

wünscht

Familie Anton Walser
Ka  mi  nkehr  e rm  e i s te  r

LANDEOK

8tot)e 6ei5rtad)tert, biel (!ilüd urtb

(,5ejunbt)eit im rteuert 3a[)r:

AllenunserenverehrtenKunden

und  Geschäftsfreunden

wünschen  wir  frohe  Feiertage

und  alles  Gute  für  1975  !

Erna  u, Walter  Hauser

Ihr  BÜFFET  am  Autobusbahnhof

wünscht  allen  Kunden,

Gesühäftsfreunden  und  Bekannten

Familie  Eberhard  Reheis

8peng1erei  und  Glaserei  - ZAMS

REOHT  FROHF,

UND

VIBL  GLüOK  UND

ERFOLG  IM  JAHR

19'fö

entbiete+i  allen  'Kunden,

Geschäftsfreunden  und

Bekannten

SHELL - TANKSTELLE
Engelbert  Carpentari  Landeck

RomanGritscha
B,AUMGEEiTALTER

Zams,  Innbrücke  - Telefon  25ei6
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Ein frohes  Weihnachtsfet't

unb  alle guten  Wümche im neuen  Jahr

entbieten

Fam.Dietmaru.OttoPlattner
Autolackierwerkstätte  - Malermeister  - Landeck

WIR  WüNSCHEN

ALLEN

UNSEREN  GESCHÄTZTEN

KUNDEN  UND

BEKANNTEN

ein redit rdfönes, rrühts

!l[)eihnaditsrtft  und ein

Btrundes, füolgteidits

JRtujahri

RjtDIO  ELEKTRO  FERNSEHEN

Ing T(ar1Weigel
LANDECK  Telefon  2688

Recht frohe
Weihnachten

sowie  alles  Gute

im neuen  Jahr

w  ü n s c h t

Karl  Handl
Fl  eis  chh  auer  ei

LANDEC,K PIAN8

Recht  frohe  Weihnachtett  um)  viel  Glück  im  neuen  Jahr

wünscht

Fümilie HOnS PifCtl«!' - fASiÖOf HUßlXIUm
Lande  ck  - Pe  rjen

Gleichzeitig  teilen  wir  allen  'unseren  Gästen  mit,  daß der  Nußbaumkeller  ab 25. Dezember
täglich  geöffnet  ist.
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Gediegen  schenken!

Gold-  und  Silbermünzen

Sparbuch

Sparbrief

Pr,ämiensparbuch

Erfolgs-System-Sparbuch

Geschenksbon

Wertpapiere

Nr.  51/52

ffisünhiuryiroitintivortmi
goldrichtig  - geldrichtig

1974  war  ein erfolgreiches  Jahr!
Für Sie. Und für  uns.

Wir  haben  uns  bemüht,  Sie bei allen
Ihren  Einkäufen  fachmännisch  zu be-
raten.

Wir  hoffen,  daß  wir  Ih.ren  Wünschen
gerecht  werden  konnten.

Für Ihr  bisheriges  Vertrauen  danken
wir  Ihnen  herzlich.

Wir  bitten  Sie, sich  auch  im kommen-
den Jahr  vertrauensvoll  an uns zu
wenden..

Mit  besten  Wünschen  für  die  bevor-
stehenden  Feiertage  und  den  Jahres-
wechsel.

Haus  der  Mode
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«

Allen  unseren  Gästen,

Freunden  und  Bekannten

'ivünschen  wir  ein

utzd  uiA  9bWc

«md  e»('dg

Ö  muen  paA»!

Bnü und jOSef HüinI
GASTHOF  ALPENHEIM

LANDECK  BRUGGEN

Verlagsanstalt  Tyrolia
Buchdruckerei LANDECK Buchhandlung
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.pet"aiid)e@5iü:föÜn{d)ejürbie
!ei0nad)tßjeiet'tage,
ein gejurtbeß neueß '3a0r
urtb i»ie[ (%jo[@

alien tJeren !itg[iebet"n unb
Nunben entbieten

die Raiffeisenkassen
desBezirkesLandeck

OOD  OO  OO  OO  OO  Otl  OO  0  000üO  OO  0

Fiß Fließ Flirsch Galtür - Grins-Pians-TobadilI  Ischgl - Kappl - Nauders
Pettneu - Pfunds - Prutz mit Filiale Kaiins - Ried - Raiffeisenbank St. Anton a. A.
See - Serfaus - Strengen - Zams-Landeck mit Filiale Schönwies
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Aufrichtige  Glück-  und  Segenswünsche

für

Weihnachten

und  zur

Jahreswende

entbieten  wir  unseren  werten  Kunden

Fleist'hhauerei Spiß
Inh. Hans Stark - Herta  Eschbacher

LÄNDEC'K

Ein fröhliehes Weihnüehisfest und

ein gutes neues jühr

enffiielei

Ein frolies

WeilinaeJitsfest

iind

viel füüek

im neupn Jalir

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

Albertralcb
VW-Dienst

Zams,  Hauptstraße  13

FROHE  WEIHNACHTEN  UND  EIN  GLüCK-

LICHES  1975  WÜNSCHT  ALLEN

KUNDEN

TEXTfü  ßRÄNDMÄYR
LANDECK,  MALSERSTRASSE  24
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WIR DANKEN  ALLEN  UNSEREN GESCHÄTZTEN

KUNDEN  FüR  DAS  UNS IM VERGANGENEN

JAHR  ENTGEGENGEBRACHTEVERTRAUEN  UND

WÜNSCHEN EIN GESEGNETES  WEIHNACHTS-

FEST UND  EIN GLÜCKLICHES  NEUES  JAHR

CORDA  GEIGER
EI S E NWAR  E NGROS  SHAND  L UNG

6500 LANDECK,  Malserstraße  12 und Innstraße  8



Gem

Allen  unseren  Mitgliedern,

Kunden  und  Freunden

recht  frohe  Weihnachten,

viel  Glück  und  Erfolg

im  neuen  Jahr

wünscht  lhnen  Ihre

seit  1875

orschusskassc
für  öen  bezirk  landeck  r. g. m.  b. h.


